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Die bulgar. Thronrede zur Sobranjc- Lröffnung .
( Telegramm .)

= Sofia , 28 . Oft . Die bulgarische Sobranjc ist heute miteiner Thronrede eröffn et worden, in der zunächst der Uuab-
häugigkcitscrklärung gedacht wu'rde. Bezüglich der Oricntbahn -
frage heißt es , Bulgariens allgemeine Wirtschaftspolitik, insbe¬
sondere seine Eisenbahnpolitik, sowie seine bedrohten Interessender Landesverterdigung hätten gebieterisch verlangt , daß alle
Eisenbahnlinien des bulgarische » Gebietes in den Händen des
Staates sich vereinigen. Aus diesem Gesichtspunkt heraus habedie Regierung beschlossen , den Betrieb der Orientbahnen zu über¬
nahmen , indem sie deren Verwaltung verständige, daß sie ihren
erwiesenen Rechten Rechnung trage und sie hinsichtlich ihrer ge¬
rechtes : Ansprüche entschädigen werde.

Die Thronrede fährt fort : In den Bemühungen , die inter¬
nationale Stellung Bulgariens zu konsultieren und es zum Range
eines unabhängigen Staates zu erheben, mit dem Rechte, selbst
seine Politik zu bestimme » , darf ich daraus rechnen , bei allen
Großmächten gute Dispositionen anzutreffen und das Vertrauen
der Nachbarn erwarten . Insbesondere erhofft die Thronrede die
Unterstützung der großen Befreierin Bulgariens und konstatier!
mit besonderer Freude den feierlichen und liebenswürdigen
Empfang des Fürsten durch den Kaiser von Oesterreich als Be¬
weis guter Gesinnung der österreichisch-ungarischen Monarchie.

Tie Thronrede appelliert schließlich an das Volk , es möge
die Ausgaben und Handlungen , die durch die ernsten politischen
Ereignisse geboten waren, genehmigen.

Die Auslassungen des Raisers über die Bezieh¬
ungen zu England .

-fr Karlsruhe , 29 . Ott . Die gestern im telegraphischen Auszug
mitgeieiltcn Auslastungen des Kaisers über die deutsch -englischen Be¬
ziehungen, genauer : über des Kaisers persönliche Beziehungen zu
England und den Engländern , sowie über die gegen ihn persönlich und
gegen Deutschland im allgemeinen gerichtete feindselige Haltung eines
großen Teils der englischen Presse zählen zu einer der bedeutsamster,
Kundgebungen der letzten Zeit . Denn eine Anfrage in Berlin
an unterrichteter Stelle hat ergeben, daß der vom Lon¬
doner „Daily Telegraph" mitgeteilte Wortlaut der kaiser¬
lichen Unterredung ungefähr der richtige ist . Das
Gespräch habe bei der letzten Anwesenheit des Kaisers in England statt-
gesunden und wird seinem ganzen Inhalte nach, der höchst diskrete
Punkte der auswärtigen Politik in seinen Bereich zieht, nicht verfehlen,
das grötzte Aufsehen zu machen und im Mittelpunkt der Diskussion
der Welt zu stehen .

In teilweiser Ergänzung des gestrigen telegraphischen Auszugs
kästen wir nunmehr , bei der Wichtigkeit der kaiserlichen Auslastungen ,
dieselben heute in ausführlicherer Form hier folgen, so , wie sie jetzt
unser Londoner O0 . -Berichterstatter inzwischen uns gemeldet hat .

DC . London , 28 . Okt . (Privat . ) Der „Daily Telegraph " ver¬
öffentlicht den Inhalt einer langen Unterredung , die „ein einfluß¬
reicher Engländer " mit dem deutschen Kaiser über seine Haltung Groß -

Aas Aiec.
Roman von Kcnrad Remling .

( 26. Fortsetzung .) .« achdruck verboten.)
Theiß wollte von seiner Liebe zu Ada sprechen ; aber eine ge¬

wisse Scheu hielt ihn noch zurück ; dann mußte er auch von der
Zukunft sprechen, von seiner adelsstolzen Schwester und der
ganzen Verwandtschaft. Das hätte sie schließlich beleidigen
können . So seufzte er nur leicht und sah nachdenklich vor sich
nieder.

Ada las in seinem Gesicht ; ihr natürlicher Instinkt begriff
ja so leicht ; ihm hatte sie eigentlich alles zu verdanken, was
bis heute aus ihr geworden war — ihrem Instinkt , ihrem
scharfen, weiblichen Verstände, ihrer Herrschsucht und ihrer unbe-
zwinglichen Sehnsucht nach den Höhen des Lebens, denen sie nun
immer näher kam .

„Weshalb so ernst?" fragte sie, „sind Sie noch immer ver¬
stimmt?"

„Nein, nein . . .
", er sah sie zärtlich an — „ ich träumte

nur — verzeihen Sie . . . aber — " und nun kam es doch über
seine Lippen — „ Ada , haben Sie nur Mut . . . ! "

Sie wußte nicht recht, was sie daraus antworten sollte , ob¬
wohl sie den Grund zu seiner Frage halb erriet . Er aber fuhr
beinahe hastig fort :

„ Wir müssen einmal ganz ernsthaft miteinander sprechen . . .
ich liebe Sie . Ada . . . das wissen Sie . Und ich wünsche sehn-
lichst . . . ich möchte, daß unser — unser Verhältnis nicht nur
eine — Episode für uns ist, die wir eines Tages nur noch zu
den schönen Erinnerung « zählen müssen . . . Sie kennen meine
Schwester?"

Adas Herz begann unruhig zu klopfen.
„Sie wissen, wie man in Adelskreisen über — über die Ehe

mit einer Bürgerlichen denkt ?"
Ada senkte die Augen und spielte mit dem Messer; ihre

gemachte Verlegenheit sah bewundernswert natürlich aus .
„Wir werden große Schwierigkeiten zu überwinden haben

, . Er wollte ihr sagen , daß er selbst arm sei und zum

britannicns gegenüber hatte . Das Blatt erklärt , diese Mitteilung aus
einer so unzweifelhaften Quelle zu haben, datz es sich berechtigt fühlen
müsse, dieses wichtige Dotument der britische » Nation vorznlegen und
diese zu bitten , auf Grund desselben ihr Urteil über des deutschen
Kaisers Haltung gegen England zu ändern ! . . .Aus den einleitenden Worten geht hervor, daß es sich um einen
Diplomaten handelt, der sich schon vor längerer Zeit in das Privat¬
leben zurückgezogen hat . Er sagt, Diskrenou sei die erste Pflicht des
Diplomaten , aber in einem solchen Falle, wie dieser es sei , könne eine
Indiskretion so außerordentlich viel Gutes tun , datz man sich nicht
vor ihr scheuen dürfe.

„Deshalb,"
so fährt der Verfasser fort , habe ich mich entschlossen ,

die Grundgedanken einer längeren Unterredung zu veröffentlichen, die
mit dem deutsche« Kaiser zu führen ich jüngst die Ehre hatte . Ich tue
dies in der Hoffnung, datz die Veröffentlichung dazu beitragen werde,
eine Verständnislosigkeit, der die Gefühle des deutschen Kaisers Eng¬land gegenüber begegnen und die, wie ich fürchte, tief in der Brus ,
des Turchschnittsengländers eingewurzelt ist, aus der Welt zu schaffen .Es ist des deutschen Kaisers aufrichtiger Wunsch , datz sie ausgerottetwerde. Seine Majestät hat mit impulsivem, ungewöhnlich großemFreimut zu mir gesprochen .

„ Ihr Engländer seit wahnsinnig , wahnsinnigwie M ä r z h a s c n"
, sagte der Kaiser , „und ich begreife nicht, wasüber euch gekommen ist, nnd warum ihr euch in solcher Weise kan Ver¬

dächtigungen beherrschen läßt , die wirklich einer großen Nation durchausunwürdig sind . Was kann ich noch mehr tun , als was ich getan habe?Mit aller mir zu Gebote stehenden Emphase habe ich in der Guildhallmeine Friedensliebe und meinen Wunsch , auf gutem Fuß mit England
zu stehen , betont. Habe ich mein Wort jemals gebrochen ? "

Datz trotzdem ein großer Teil der britischen Nation immer wieder
Verdächtigungen ausspreche , bezeichnet der Kaiser als eine p e r s ö n -li che Beleidigung gegen ihn , die er sehr stark empfinde, unddie seine Geduld auf eine harte Probe stellten . England , sagte er , weistmeine dargereichte Freundeshand zurück und behauptet , datz ich in deranderen einen Dolch halte.

Weiter wies der Monarch darauf hin , daß seine Aufgabe durchausnicht leicht sei . Die in weiten Kreisen der mittleren und unteren Klaffendes deutschen Volkes vorherrschende Gesinnung sei keine freundschaftlichefür Englarü». Daher spreche er gewisseruiaßcn im Namen der Minoritätim eigenen Lande, aber es sei eine Minorität aus den besten Elementen ,gerade so , wie dies in England mit Beziehung auf Deutschland der Fall
sei, und das sei ein weiterer Grund , warum der Kaiser es übel ver¬
merke , daß man sich weigere , sein verpfändetes Wort , daß er der FreundEnglands sei , hinzunehmen. Er strebe unablässig danach , die Be¬
ziehungen Zu England zu verbeffern , dieses aber entgegne, er sei dessenErbfeind .

Der englische Diplomat erinnert hier den Kaiser , daß die kürzlicherfolgte Entsendung des deutschen Konsuls , Bassel ,von Tanger nach Fez nicht nur in England , sondern in der ganzen Welt
unfreundlich ausgenommen worden sei, ebenso wie der Umstand, datzDeutschland die Anerkennung Mnlay Hafids Vor¬
schau g , ehe Frankreich und Spanien die Zeit für gekommen hielten .Gerade das , wandte der Kaiser ein , sei wieder so recht ein Beweis
dafür , wie das Vorgehen Deutschlands entstellt werde. Die Entsendung
des deutsche,, Konsuls habe nur stattgcfunden, weil die deutsche» Unter¬
tanen in Fez darum baten, und wisse man nicht , daß der französi -
sche Konsul z . B . schon SN onate lang mied er in Fez

- war , als Dr . Bassel dahin zurückgeschickt wurde ? Mit Bezug auf den
j Vorschlag , Mnlay Hafid als Sultan anzucrkennen, sagte der Kaiser ,

großen Teile von der Gnade seiner Schwester lebte ; , aber er
genierte sich vor ihr.

In diesem Augenblicke servierte der Kellner die Suppe , und
Theiß ließ das Thema fallen . Heute keine vorzeitigen Sorgen— dachte er ; und dann kam er in eine lustige, übermütige Stim¬
mung . Etwas Galgenhumor lag darin ; aber er wurde sich dessen
nicht bewußt.

Ada war gleichfalls froh darüber, daß er den ernsten Ton
aufgab . Seine Fragen hatten allerlei Zweifel in ihr rege ge¬
macht : wenn es so stand — nein, dann verzichtete sie lieber ; nur
geduldet werden in seinen Kreisen — das wollte sie nicht . Sie
wollte herrschen, bewundern und beneidet werden . . . Ganz
allmählich kam eine leise Enttäuschung über sie : vielleicht war
der Baron doch nicht der Rechte.

Sie war zu klug , um merken zu lassen , was in ihrem Jnne -
ren vorging . Aber bald nach dem Essen, als ' sie die zweite FlascheSekt geleert hatten, mahnte sie zum Aufbruch .Und Theiß gehorchte.

Er ließ eine Droschke holen und fuhr mit ihr die Friedrich¬
straße entlang . Am Bellc -Alliance - Platz, wo es ansing dunkler
zu werden , legte er den Arm um ihre Taille und sah ihr in
Die Äugen :

„Ada — den ersten Kuß . . .
"

Sie zögerte einen Augenblick und dann bot sie ihm die
Lippen.

„Ada — süße, einzige . . . willst du mein Weib werden ?"
Sie antwortete nicht ; aber sie legte den Kops an seineSchulter und sah ihn lächelnd an.

7 . Kapitel.
„Nun — Sie haben sich gestern gut unterhalten . . . ? . . .viel Neues und Interessantes gesehen . . . ?"
Herr Heimer sagte cs zu Ada im Vorübergehen , während

sie damit beschäftigt war , einige soeben vom Schneider gekom¬mene Toiletten auszupacken ; ohne eine Antwort akzuwarten , ginger weiter und unterhielt sich daraus ziemlich lange mit der Direk¬trice über geschäftliche Angelegenheiten .
Ada ärgerte sich darüber ; sie hatte sich bei den ersten Worten

seiner Anrede schon auf eine längere Unterhaltung mit dem Chefin Gegenwart der Kolleginnen gefreut. Dann hätte sie ganz

Deutschland sei dabei von dem Standpunkt ausgegangen, daß der Sultan
bereits Mitte . Juli eine Erklärung an Deutschland , Frankreich und Groß -
britanicn geschickt habe , in welcher er ausdrücklich sagte, er alle
Verpflichtungen übernehme, die sein Vorgänger Europa gegenüber ge¬
habt habe. Es sei also gar kein Grund dafür vorhanden gewesen , auf
eine zweite Erklärung des Sultans zu warten.

Aus den weiteren Einwand des Diplomaten, datz selbst ein großer
Teil der deutschen Preffe das Vorgehen der Reichsregicrung in dieser '
Beziehung anders oufgefaßt habe , sagte der Kaiser, es gebe leider in ;
beiden Ländern Leute, denen es nur darauf ankomme , Schwierigkeiten ;
zu bereiten. In Wirklichkeit aber lägen die Dinge so , wie er gesagt
habe. In der Haltung Deutschlands der Marokkoangelegenheit gegen¬
über liege nichts , was in irgend einer Weise den Friedensbestrebungen
widerspreche , die der Kaiser in der Guildhall und in Straßburg zum
Ausdruck gebracht habe .

Der Kaiser ging dann auf die Geschichte des Buren -
. r i e g e s über und betonte, datz er während desselben wiederholt
nicht mit Worten, sondern mit der Tat bewiesen habe, daß er
ein aufrichtiger Freund Englands sei . Die Engländer seien im all¬
gemeinen der Ansicht, Deutschland sei ihnen während der Dauer des
südafrikanischen Krieges feindlich gesinnt gewesen . In der Tat hätte
sich die öffentliche und privat « Meinung feindlich verhalte » ; aber als
dann die Abgesandten der Buren eine Intervention Europas zu
erlangen versuchten » da seien sie in Holland gefeiert worden , und in .
Frankreich habe man ihnen einen begeisterten Empfang bereitet . Auch
nach Berlin wollten sie kommen , und das deutsche Volk würde sie mit
Blumen überschüttet haben. „Aber alz sie mich baten , sie zu em¬
pfangen," fügte der Kaiser hinzu, „da weigerteich mich . Die
Agitation hörte sofort aus, und die Buren mußten mit leeren Händen
zurückkehren - Ist diese Tat , so fragte der Kaiser, die die Reise der
Burengesandten zum endgültigen Mißlingen brachte, die Tat eines
heimlichen Feindes gewesen ? "

„Dann, " fuhr der Kaiser fort , «als der Kampf am schlimmsten
tobte, und der Krieg auf seinem Höhepunkte war , da wurde Deutsch¬
land von den Regierungen vonFrankreich und Rußland auf¬
gefordert , gemeinsam mit diesen Mächten an England die Forde¬
rung zu stellen , dem Krieg ei« Ende zu bereite« . Die beide« Mächte
erklärten , datz der Moment gekommen sei, nicht nur die beide »
Bu ren republiken zu rette », sondern auch England
in den Staub zu demütigen ! Und was war meine Antwort ?
fragte der Monarch. „ Ich sagte , datz Deutschland nicht nur ein solches
Ansinnen zurückweisen muffe , sondern daß mein Reich sich immer von
aller Politik fernhalte» werde , die es in einen Kdnfkikt mit einer Ser .
macht wie England bringen könnte . Die Nachwelt wird eines Tages
den Wortlaut des jetzt in den Archiven von Windsor liegenden Tele ,
gramms kennen lernen, in welchem ich dem damaligen Oberhaupt
dieser Nation mitteilte , welche Antwort ich den Mächte »
gab , die England vernichte » wollten . Die Engländr »
aber , die mich heute beleidigen , indem sie Zweifel in meine Worte fetzen ,
sollten wissen, wie ich damals in der Stunde der Gefahr handelte ."

„ Und das ist noch nicht alles," fuhr der Kaiser fort . »In jene»
schwarzen Woche des Dezember 1899 bekam ich einen Brief meiner ver>
ehrten Großmutter , der Königin Viktoria, in Leid und Trauer ge.
schrieben, in welchem die Königin ihren Sorgen Ausdruck gab. Ichantwortete ihr sofort und tröstete sie . Ja , ich tat mehr. Ich ließ mir
durch einen Ofizier genaue Zahlen und Statistiken über die Lage der
Dinge in Südafrika geben , über die Zahl der Kämpfer auf beidenSeiten und die gegenwärtige Stellung der einander gegenüberstehenden

beiläufig , aber laut genug , den Namen des Barons ermähnt und
|
ben anderen zeigen können, mit wem sie verkehrte und auf wie
vertrautem Fuße sie mit Heimer stand . Nun gönnte er ihr nichtsAnderes, als eine flüchtige Bemerkung , die er stets für die ein."oder andere seiner Damen bereit hatte.

Nur endlich erst einmal frei sein — dachte Ada — und allesdies hinter sich haben ! Der Größenwahnsmn begann sich in
ihr zu regen. Sie hatte schon die Empfindung, als sei es geradezuentwürdigend für sie, hier zu stehen und Dacken zu bedienen,mit denen sie über kurz oder lang auf gleichem Fuße stehen würde .Die Direktrice, eine schon ältere Dame mit noch immer ,tadelloser Figur und geradezu mustergültigen Manieren , wandte
sich nach dem Gespräch mit dem Chef zu Ada und sprach mit ihr '
in ihrer gewohnten ruhigen und zurückhaltenden Weise .

„Sie waren gestern in Karlshorst, wie ich höre?"
„Ja . Ich war eingeladen von einem mir befreundetenHerrn .

"
„ Gewissermaßen im — Interesse des Geschäftes ?"
Ada stutzte . Hatte Heimer diese Ausrede gebraucht, um

den ihr gewährten Urlaub damit zu motivieren? Glaubte er,der doch „ allmächtig " und niemandem verantwortlich war , es
überhaupt nötig zu haben , seine Handlungen irgendwie zu be- ,gründen . . . . ?

„Nicht daß ich wüßte!" Sie mochte wohl fühlen, daß ihreAntwort schroff und unliebenswürdig klang — „oder dochwenigstens erst in zweiter Linie —" fügte sie deshalb einlenkend
hinzu.

„Herr Heimer sprach davon . Sie werden aber doch jeden¬falls viele elegante Toiletten gesehen haben ?"
„ O ja . . . aber es gab nebenbei so viel Interessantes zusehen, daß ich wirklich in Verlegenheit käme, wenn ich eingehen¬der gerade über Toiletten berichten sollte . . . Ich war — wie ichIhnen schon sagte — mit einem Freunde — übrigens dem Bruderder Frau Baronin von Romberg — zusammen . .
„So . . .

"
Die Direktrice nickte nur , sie war zu wohl erzogen, als daß

'
sie auch nur mit einem Zucken des Gesichts jhr Erstaunen ver>raten hätte.

(Fortsetzung folgsh)
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Gtreitkräste . Mit diesen Zahlen dann und den Plänen vor mir .
so fuhr der Kaiser fort , arbeitete ich einen Feldzugsplan , den
nach meiner Ansicht besten FeldzugSplan, aus , unterbreitete ihnmeinem Generalstab zur Kritik und sandte ihn dann nach England ,und dieses Schriftstück ist ebenfalls unter den Staatspapiere « im
Windsor Castle. Als merkwürdiges Zusammentreffen lassen Sie michhinzufügen , daß der von mir ausgestellte Plan demjenigen sehr nahekam, welcher wirklich von Lord Roberts angenommen ,glücklich von ihm ausgeführt wurde und zum Siege der Engländer überdie Buren führte . Und ich frage wieder, ist das die Handlungsweiseeines Mannes , der England schaden machst: ? Engländer sollten gerechtsein und sagen !"

Mit Bezug auf die deutsche Flotte sagte der Kaiser, sie seifür ein junges aufstrebendes Reich mit großem Welthandel unbedingtnotwendig. Ein berechtigter Ehrgeiz verbiete es allen patriotischen
Deutschen , der fortwährenden Ausdehnung ihres Handels irgendwelcheGrenzen zu setzen . Deutschland müsse eine machtvolle Flotte haben,um seinen Handel und feine mannigfaltigen Interessen auch in den ent¬
ferntesten Meeren zu schützen . Deutschland müsse für alle E v e »-
tualitüteu im ferne « O st en gerüstet sein. Wer könneim voraus wißen , was sich in kommenden Tagen im Stillen Ozean
ereignen werde , in Tagen , die nicht so fern seien , als manche glaubten !An Japan solle man denken und an die Möglichkeit eines Erwachens des
chinesischen Reiches . Und nur die Mächte mit großen Flotten würden
Gehör finden, wenn die gewaltigen Probleme des Stille « Ozeans zueLösung kommen würden. Aus diesem Grunde schon muffe Deutschlandeine starke Flotte haben. „Ja, " so schloß der Kaiser, eS kann wohl ein¬mal geschehen, daß England froh fein wird , daß Deutschland eine Flotte
hat , wenn beide Länder gemeinsam anf derselbenSeite ihre Stimme erheben werden in den großen Debatten
der Zukunft."

Dies« Worte und Ausführungen , so fügt der englische Diplomat
hinzu, zu dem sie der Monarch sprach , wurden von dern Kaiser mit
außerordentlichem Ernst zum Ausdruck gebracht , und sie klangen so über¬
zeugend , daß keiner , der sie hörte, auch nur für einen Augenblick an den
aufrichtigen Wünsch des Monarchen zweifeln könnte , auf bestem Fuß mit
England zu leben .

Das englische Echo der Kaiserworte.
DC . London, 28. Okt. (S3mr unserem Berichterstatter .) Ineinem, die Aeußerungen des deutschen Kaisers über England begleitenden Leitartikel weist der „Daily Telegraph ", der selbst sich nie¬

mals als Hetzblatt gegen Deutschland gerierte , auf die außerordent¬
liche Bedeutung dieser Unterredung hin , in der die Ansichten und Auf
sassungen des Kaisers in seinen eigensten Worten zum Ausdruck ge¬bracht werden. Eine solche Beröffentlichung stehe eim
zig in der Geschichte des Journalismus da .

Auf die Aeußerungen des Kaisers näher eingehend, gibt das Blattdann der Ansicht Ausdruck, daß der Kaiser das Mißtraue « überschätze,welches man ihm hier entgegenbringe. Seine Enttäuschung darüber ,daß die Beffernng der Beziehungen zwischen den beiden Ländern nicht
so schnell vor sich gegangen sei, wie er gehofft habe , sei nur natürlich .Der Einfluß der Hetzpreffe sei z. B. seit dem letzten Besuch des Kaisersin England sehr viel geringer geworden. Ebenso hätten die gegen¬seitigen Besuche einflußreicher Personen und Deputationen von Be¬hörden sehr viel dazu beigetragen, die Berhältniffe zu bessern .Wenn aber noch Mißtrauen bestehe, so sei es schwer zu verstehen,wie ein Engländer nach gründlicher Durchsicht dieser letzten Aeußerun -
geu .des Deutsche « Kaisers noch weiter Mißtrauen hegen könne . Essei denn, daß des Kaisers außerordentlicher Freimut als ein krasserBeweis machiavellistischer Absichten mißdeutet werde. Welches immerdie richtige Lesart dieser bedeutsamen Unterhaltung sein möge , sie seiein direkter Appell an das englische Volk, an die Aufrichtigkeit undFreundschaft zu glauben, die der Kaiser bewiesen haben will, sowohlwenn der politische Himmel bewölkt war , wie unter dem tatkräftigenWiderstand gegenüber den Borturteilen eines großen Teiles seinereigene» Landsleute .

Das Blatt erinnert dann , wie man Napoleon III . hier alle mög¬liche« Pläne gegen England in die Schuhe geschoben habe. Heute lach«man über die Furcht der Väter , und so werde es auch einmal mit dem
Deutsche« Kaiser der Fall sein . Das Mißtrauen der meisten Engländerrühre von den Tagen des Krügertelegramms her, aber wenn jemals eine
Handlung nicht mit veberlegung , sondern auf den plötzlichen Impuls hingeschehen sei. so sei es diese.

Die Aeußerungen des Kaisers über die Haltung Deutschlands wäh¬rend des Burenkrikges bezeichnet der „Daily Telegraph " als Worte vongroßer historischer Bedeutung. Wenn der Kaiser in tröstendem Sinneden Brief der Königin von England beantwortete , so sei das vielleichtmit der Bekehrung z« erklären, die der Enkel seiner Großmutter ent -
;:egenbrachte . Aber wenn der Kaiser sich daran machte , einen
flriegsplau für England auszuarbeiten , so könneman das nicht mit diesen verwandtschaftlichen Beziehungen allein er¬klären . Das fei vielmehr eine Episode aus der inneren Geschichteunserer Zeit , die sowohl in England wie auch in Deutschland nicht nurgroßes Jntereffe , sondern auch Erstaunen Hervorrufen müsse . Natür .
Uch sei es nur Zufall , wenn Lord Roberts denselben Plan faßte, wie .Kaiser Wilhelm, und dies zeige wieder einmal , daß es in strategischenFragen manche Möglichkeiten gebe, Fehler zu begehen, aber nur «inen
richtigen Weg .

hd London , 29 . Okt . Mehr als das Kaiser- Interview interessiertrer die Frage , wer dem „Daily Telegraph", das Material geliefert haben

könne . EinDiplomat in hoher Stellung deutete an , daß eigentlich nur
zwei Personen hier in Betracht kommen : der ehemalige Botschafter in
Berlin , Sir Franc Lascelles, und der frühere Botschafter in Wien, Sir
Horace Rumdold.

Nach der Meinung des erwähnten Diplomaten zweifeln die Libe¬
rale« in England nicht an des Kaisers gutem Willen, aber das übrige
England erwägc beständig, daß ein großer Teil der deutschen Nation ,darunter viele offizielle und offiziöse Personen den Engländern nicht
wohl wollen . Die Bersicherungdes deutschen Kaisers verdient zweifellosvolle« Glauben , aber es sei leider noch unvergessen , daß es gerade des
Kaisers Telegramm an Präsident Krüger war , das zu jener Zeit die
britische Nation tief verletzte , sodaß sie seitdem alle Reden und Unter¬
nehmungen des Kaisers sehr kritisch betrachtete. Gleichwohl nimmt man
es in England mit Dank zur Kenntnis , daß des Kaisers Einflaß allein cs
war , der die Aktion der ehemaligen Gegner Englands paralisierte . Aber
st a » ne » müsse man , und alle Abendblätter verleihen dem Aus¬
druck, daß der Kaiser so umfassende Erklärungen
abgab , ohne daß seine Minister darum wußten .

— London, 28 . Ott . ( Tel . ) Im Unterhaus stellte heute Wil
liam Redmond die Frage , ob das Answärtige Amt irgend eine Jnfor
mation über die Authentizität der Unterredung mit denr deutsche» Kaiser
habe, die heute veröffentlichtwurde. Mc . Kinnen, der neue Unterstaats¬
sekretär des Auswärtigen , erwiderte, Latz er kein Interview gelesen Hab"
and daher keine Ansicht darüber äußern lärme. ,

L ages - Uunöschau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 28 . Okt. (Tel .) In einem Berliner Telegramm
der „Kölnischen Zeitung " heißt es : Es ist nach allen Nachrichten
aus unterrichteten Kreisen leider nicht mehr daran zu zweifeln,
daß Kultusminister Holle sehr ernstlich erkrankt ist und daß nur
diese Erkrankung den Minister daran gehindert hat , zu .Beginndes Landtages sein Ressort zu vertreten . Als völlig unzutreffendwird es uns bezeichnet, daß an irgend einer amtlichen Stelle
Mißstimmung gegen den Minister vorliegt und irgendwo der Ge
danke aufgetreten ist, ihn durch eine andere Persönlichkeit zu er
setzen . Es wird vielmehr aufs tiefste bedauert, daß der zufällige
Umstand, daß die Erkrankung Holles mit dem Beginn des Land
tages zusammentrifft, zu allerlei Kombinationen und einer Kritik
des Schwererkrankten geführt hat, die schon das Gebot der ge
wohnlichen Rücksichtnahme auf einen durch Anstrengung und
Aufreibung im Dienst Schwererkrankten hätte verhindern sollen

Die Ikeichsfinanzreform.
t= Berlin , 28 . Okt.' (Tel . ) Dis „Nordd . Mg . Ztg .

"
schreibt : Die gestern vom Bundesrate angenommenen Vorlagen
zur Reichsfinanzreform wurden alsbald zum Druck gegeben . Sie
werden dem Reichstage unmittelbar bei feinem Zusammentritt zw
gehen . Den Vorlagen ist eine allgemeine Begründung beige -
geben , welche die der neuen Reichsfinanzreform zu Grunde lie¬
genden. Gesichtspunkte zusammenfaßt, die damit verbundenen
Zwecke klarlegt und die ., als Grundlage der neuen Forderungen
festgestellte Bedarfsrechnung enthält . Der Begründung soll eine
Reihe von Zusammenstellungen beigefügt werden, die sich beziehen
auf die Entwicklung und den derzeitige« Stand der deutschen
Finanze« im Reiche, in den Bundesstaate« , den Kommnnalvcr
bänden und Gemeinden, sowie in den sonstigen für die Erfüllung
öffentlicher Zwecke geschaffenen und zur Erhebung von öffent
lichen Abgabe «, sowie zur Kontrahierung von Schulden berechtig¬ten Körperschaften ; ferner auf die Entwicklnng des Wohlstandesund der Steuerkraft , und schließlich auf die Zusammenhänge
zwischen dem Geldmärkte und der öffentlichen Finanzgebarnng
speziell im Schuldenwesen. Wir hoffen, morgen mit Auszüge«
aus der allgemeinen Begründung beginnen zu können.== Berlin , 28 . Okt. Der Vorstand des Vereins deutscher
Zestungsveisleger hat heute eine Kommiffivn von fünf Mitglie -
dern ernannt , die zu der Jnseratensteuer Stellung nehmen soll.Die erste Sitzung der Kommission soll sofort nach Einbringungder Vorlage im Reichstag abgehalten werden.

Ai« Heweröeordnnngsnovesse vor der Weichstagskommission.
= Berlin , 28 . Okt. (Tel .) In der Gewerbeordnungs -

Kommission des Reichstages stellt zu § 137 die .Zentrumspartei
den folgenden Antrag : Verheiratete Frauen dürfen höchstens neun
Stunden täglich und Samstags höchstens sechs Stunde » beschäf¬
tigt werden. Der Regierungsvertreter erklärte, die Regierung
sei nicht in der Lage, dem Anträge zuzustimmen. Heber den Zen¬
trumsantrag wird getrennt abgestimmt. Die Forderung der
neunstündigen Arbeitszest für verheiratete Arbeiterinnen wird
abgclrhnt. Der zweite Teil des Antrages , an Samstagen die
sechsstündige Arbeitszeit für verheiratete Frauen festzusetzen, wirb
gegen die Stimmen der Nationalliberalen , Konservativen und
Freisinnigen angenommen.

Angenommen wird ferner ein Antrag der Reichspart« ,
welcher bestimmt, daß für alle Arbeiterinnen die Arbeitszeiten».
Samstagen aus acht Stunden festgesetzt wird , deren Dauer üöer
fünf Uhr nachmitags nicht hinausgehen soll. Weiter findet eirr
Antrag der Sozialdemokraten Annahme, dem zufolge die Nacht,
ruhezeit für Arbeiterinnen zwischen 8 Uhr abends und 6 Uhr früh
fallen soll.

Die Kröffnrmg des sächsischen Landtages.
— Dresden, 28 . Okt . Die beiden Kammern des sächsische»

Landtages sind heule wieder eröffnet , die Zweite mit einer
Ansprache des Präsidenten , in der er die Hoffnung auKsprach,daß sie die ihr bevorstehenden großen Aufgaben noch in diesem Jahr «
erledigen möge. Er zielte damit namentlich aus die Wahlrechts¬
reform und die Novelle zum sächsischen Berggesetz hin i ' ^w . Eine
Forderung des Vereins der sächsischen Gemeindebcc , eu » di«
gesetzliche Bestimmung aufzuheben, die besoldete Gemetudebeamte»
von der Wählbarkeit in Stadt - und Gemeinde-Vertretungen aus¬
schließt , wurde hierauf !t. Fkft. Ztg . gegen eine Anzahl national-
liberaler und freisinniger Stimmen von der Zweiten Kammer ab ,
g e lehnt .

Die Hessische « Landtagsmahlen.
---- Mainz , 28 . Okt . (Tel.) Bei der hessischen Landtagswahl,verlieren voraussichtlich die Sozialdemokraten drei Sitzennd zwar 2 .in Mainz und 1 in Offeubach-Land. Mainz-Stadt

fällt an die Nationalliberalen, Mainz - Oppenheim au das . Zentrumnnd Offeubach - Land voraussichtlich ebenfalls an das Zentrum.Mainz - Stadt war 24 Jahre laug durch einen sozial¬
demokratische » Abgeordneten vertreten . Bei der heutigen
Wahl erhielt der nationalliberale Abgeordnete 600 Stimmen . Mehr¬
heit. d. h. fast 3 mal soviel Stimmen als sonst.

Oesterreich-Ungar».
Der Wationalitäteusireit in Nähme« .

----- Prag , 28 . Okt. Heute fanden wiederum aus dem Graben
Ansammlungen und Ruhestörungen statt . Die Polizei kam selbstins Gedränge . 200 Gendarmen in entwickelter Linie säuberten
schließlich den Graben.

Bei den heutigen Demonstrationen auf dem Wenzelplatzwurde ein deutscher Couleurstudent von tschechischen Arbeitern
angegriffen .

'
.

'
. .In mehreren deutsch-böhmischen Städten wie Böhmisch -

Leipa, Brüx , Teplitz , Tetschen und Aussig fanden gestern anti -
tschechische Demonstrationen statt, denen die Polizei durch ener-
gisches Eingreifen ein Ende machte . Einige Verhaftungen wur¬
den vorgenommen. *

England . -
Arveitskosendeiuoukratione«.

— London, 28 . Okt. Postminister Buxto» wollte gesternabend im Rathause des Vorortes Poplar , den er seit 27 Jahrenim Parlament vertritt , zu seinen Wählern sprechen. Eine orga¬
nisierte Schar Arbeitsloser hatte in der Halle Posten gefaßt und
verhinderte de« Minister, zu rede». In dem folgenden Tumultwurde die Polizei gerufen, konnte aber die Ordnung nicht Her¬
stellen. Buxto« mußte den Saal verlasse ». ohne zu Worte zukommen . Mehrere Personen wurden erheblich verletzt. (Fkf. Z .)

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzvg haben unterm 23 . Oktoberd. I . gnädigst geruht , den Oberlandesgerichtsrat Dr . Ernst H eyd -

w e i l l e r in Karlsruhe infolge seiner Ernennung zum ReichsgerichtSraiaus dem badischen Siaatsdienst zu entlassen.Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hatunterm 23. Oktober 1908 den Expoditurafsistenten Philipp Heim¬st ä d t e r beim Oberlandesgericht zum Expeditor beim LandgerichtHeidelberg ernannt , und den Expediturassistenten Wilhelm Laderbeim Landgericht Heidelberg zum Oberlandesgericht versetzt .

Personalveränverungen
im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen: zum Postagenten : Theodor Petermann in Neudorf(A . Bruchsal) . .
Ernannt : zu Postassistenten: die Postgehilfen Heinrich Bittiger /Rudolf Blickensdörfer, Robert Geiger, Karl Scherer in Mannheim , Mat¬

thias Schäffner in Heidelbergs Adolf Scheffele in Tauberbischofsheini.
Etatsmäßig angesteüt: die Postgehilfin: Anna Giani in Karlsruhe ;die Telegraphengchlfinnen : Marie Beckert, Thekla Heckte , Berta . Köhler,Matilde Single , Adelheid Ulfes in Karlsruhe .
Versetzt : die Postaffistenten: Wert Greulich von Mannheim nach '

Pforzheim, Emil Himmelhan von Baden-Baden nach Mannheim , Wil .
Helm Lang von Appenweier nach Neustadt ( Schwarzwald ) , JohannMetzger von Mannheim nach Achern , Egon Rebholz von Heitersheim nachAppenweier, Artur Schenkel von . Karlsruhe nach Mannheim -Waldhof,Friedrich Stammer von Karlsruhe nach Mannheim.

Freiwillig ausgeschieben : der Postagent : Johann Petermann in
Reudorf (Amt Bruchsal) .

Gerichtszeilun».
— Frankfurt 28 . Okt. Die Werkmeistersfrau Janke , die

am 18. Mai ihre drei Kinder mit Gas vergiftet und dieserhalb« egen Totschlags angeklagt war , wurde heute vom Schwurgericht
.freigesprocheu .
Der Raubmord am Glaswaldsee vor dem Schwur¬

gericht. (Schluß.)
T . Offenburg, 28 . Ott . Bei ungeheuerem Andrang des Publikums

»cgann heute morgen um 9 Uhr die Verhandlung gegen den 21 Jahrerlteu Schneider August Mikel Mikelssohn Filipson von Turnus , russische
Provinz Kurland , wegon Mords und Raub. Den Vorsitz führte Land-
zerichtsrat Müller , die Anklage ' crtriit erster Staatsanwalt Dr . Grosse !-
inger , während Dr . Katz die Verteidigung übernommen.

Um %9 Uhr wird der Angeklagte in den Saal gebracht; die 'Hände
raren ihm gefessell ; er macht keinen unsympathischen Eindruck, ist von
schlanker Gestalt, hat ' leiche Gesichtsfarbe.
' Nach Auslosung der Geschworene « erfolgt die Verlesung des Er -
/ffnungsbeschlnffes , laut welchem der Angeklagte beschuldigt ist, am Vor-
rntrag des 15 . August ( Maria Himmelfahrt ) den Lederfabrikanten
insheimer in Köln getötet und beraubt und den Rechtsanwalt Dr . Waller
seist aus Mannheim schwer verletzt und sich dadurch des Mordes und'taubes schuldig gemacht zu haben.

Die Einvernahme des Angeklagte ».
Zu seiner Einvernahme , die zuerst in deutscher und dann , weil

sich der Angeklagte sich in dieser Sprache nicht genügend verständlich
machen konnte , gab er seine Tepositionen in russischer Sprache, diedann von dem gerichtlich bestellten Dolmetscher, Herrn Gutsbesitzerldaron v. Gayting von Freiburg , übersetzt wurden . Er gibt an , daßer in Tukums geboren, wo seine Eltern und Geschwister noch leben.Dort hat er die Schulen besucht und den Schneiderberuf erlernt . Vor
zwei Jahren sei er in die Fremde gegangen, zuerst nach Königsberg,im dort Arbeit zu suchen. Als Handwerksbursche durchwanderte ersiorddeutschland, arbeitete in Strausberg , Landsberg und andernOrten , ist wegen Hausfriedensbruchs schon vorbestraft, weil er mitäncm Reijekollegen in eine Mühle eingestiegen. Einem seiner Arbeit-
zeber hatte er Stoffe zu einer Hoke und Weste , sowie eine Scheere

entwendet und sich dann heimlich davon gemacht . Er hatte sich einen
Revolver gekauft und die Absicht gehabt, wieder nach Rußland zurück¬
zukehren, sei dann aber nach der Schweiz gefahren , wo er in Stans
(Unterwalden ) Arbeit bekommen . Hier habe er fünf Monate ge¬arbeitet . Von hier aus sei er dann nach Reinach (Kanton Aargau ) .wo er bei Schneidermeister Huntziker gearbeitet . Mtt einem Kollegenhätte der Angeklagte das Zimmer geteilt . Diesen hätte er währendder Nacht bestohlen und sei dann wieder auf die Wanderschaft ge-
gangen. Etwa fünfzehn Franken hätte er bei dem Diebstahl erbeutet .
Nach diesem Abstecher in die Schweiz sei er wieder nach Deutschland
zurückgekehrt und hätte auf seiner Wanderschaft Mülhausen , Freiburgund Lahr besucht . Am 24. Juni hätte er in Reichenbach (Amt Lahr )Arbeit bekommen ; die Arbeit habe ihm aber nicht gefallen und er feiweiter gereist, in Griesbach sei er dann von Schneider ' Bruder ein¬
gestellt worden ; hier sei er bis 15. August geblieben. Auf die Frage ,warum er den falschen Namen Alfred von Janson geführt , da er dochkeine Schriften auf diesen Namen besessen hätte, antwortet der An¬
geklagte , daß er dies nur getan hätte , um seinen Angehörigen keine
Schande zu machen , wenn er eine schlechte Handlung begehe .

In ausführlicher Weise werden nun mit dem Angeklagten die
Vorgänge vor der Tat , sein Spaziergang von Griesbach nach dem Glas -
waldsee und sein Zusammentreffen mit dem Getötete» und Verletzten.Der Angeklagte will sich noch gut an alle Details erinnern können undgibt auch die Entfernungen an, auf welche er Emsheimer und Dr . Feistgesehen .

Der Angeklagte stellt in Abrede , daß er in der Absicht, jemand zuberauben oder zu töten, nach dem Glaswaldsee gegangen sei. Dirbeiden Herren Ensheimer und Dr Faist hätten ihn geringschätzig be .handelt , als er sie nach dem . Wege geftagt und auch schlecht von ihmgesprochen, als sie sich wieder von ihm entfernt hätten . Das habe ihnerbittert und aufgeregt. Seine heutigen Aussage» stimmen mit den¬jenigen der Voruntersuchung nicht mehr überein. Heute erklärt er.daß er deshalb so erbittert geworden, weil die beiden Herren höhnischeBemerkungen über ein auf dem gleichen Spaziergang befindliches Mäd¬chen gemacht hätten . Auf den Vorhalt , warum er in der ganzen Vor¬untersuchung nichts davon gesagt, erklärt er . daß man . ihn da einge¬schüchtert hätte mit der Aussicht auf die Todesstrafe, ' heute , aber wolleer die Wahrheit sagen. Er bleibt dabei, daß er von den beiden Herren

beleidigt worden sei, darum hätte er den Revolver gezogen, sei den¬selben nachgegangen, und als diese sich auf eine Bank gesetzt , hätte eraus unmittelbarer Nähe drei oder vier Schüsse auf den abgegeben, derihn am gröblichsten beleidigt hätte . Als dann Dr . Frist ausihn zugekommen , hätte er auch auf diesen geschossen und ihn verletzt ;nach der Tat sei der Revolver leer geschossen gewesen. Die Absichtzu töten, hätte er nicht gehabt, nur für die Beleidigung hätte er sichrächen wollen , auch die Beraubung hatte er nicht beabsichtigt . Als dereine der Herren flüchtete , sei er zu dem zweite » am Boden liegendengegangen, um zu sehen , welche Wirkung die Schüsse gehabt haben. DasPortemonnaie dieses Herrn sei am Boden gelegen , das hätte er an sichgenommen und auch die Uhr des Toten , deren Kette bereits zerrisse« ge¬wesen . Aüf ' dem gleichen Wege, Len er gekommen , sei ex wieder zurück¬gegangen und nach Peterstal gekommen , wo er in einer Wirtschaft ein¬gekehrt sei. Auf diesem Spaziergänge trug er einen weichen Sirohhutmit einem farbigen Bändchen , das er entfernt hatte , ohne einen Grunddafür angeben zu können . Von Peterstal sei er wieder' nach Griesbachgegangen und habe dort wieder eine Wirtschaft besucht . In der Wirt¬schaft hätte er sich mit den Musiker« unterhalten u . da sei auch über denMordfall gesprochen worden. Er gibt zu, die Bemerkung gemacht zu -haben, daß man in Griesbach viel Aufhebens wegen dem Mord eines
Menschen mache, in Rußland würde man von einem solche Falle kaumsprechen. Der Angeklagte gibt dann an, , daß er durch verschiedeneWirtschaftsbesuche sein eigenes und das geraubte Geld fast vollständigverbraucht hätte , er hätte dan seine eigene llhr verkauft und seinenWochenlohn von 6 M bezogen . Von diesem Gelbe hätte er einen neuenFilzhut gekauft . Nachdem er dann noch die ganze Nacht durchgezecht,sei er am Sonntag morgen nach Lppenau gegangen und nicht mehr anseine Arbeitsstelle nach Griesbach zurückgekehrt . Von '

Oppenau sei ernach Lahr und von da nach Basel gefahren, wo er am Sonnmg nach¬mittag «ingetrofsen. In Basel habe er das deutsche Geld umgctauscht,di« geraubt« Kette an einen Uhrenmacher verkauft und die Uhr in
Reparatur gegeben . Von Basel sei er über Bern nach Genf gefahren,-wo er Arbeit gesucht, aber keine gefunden hätte . Vollständig mittellossei er zur Polizei gegangen, um di« Unterstützung für ei« Nachtquartierzu holen. Ta sei er denn verhaftet worden, unter der Anschuldigung'
des Mordes am Glaswaldsee. Zuerst hätte er die Täterschaft abae- '
leugnet .am andern Tage aber zugegeben
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Badische Chronik .
■■' — Karlsruhe , 29 . Oft . Von den Sftmbibateti, welche sich der inbet Zeit dom 21. bis 24 . Oktober d . I . abgehaltenen Prüfung der Jer -waltnngSaktuare unterzogen haben , sind nachgenannte für bestandenerklärt Worden : David Hummel von Leutesheim , August Witte -m a n n von Buchen, Karl Müller von Karlsruhe , Adolf Vil ! in -

ger von Schwetzingen , Max Beron von Stuttgart , Friedrich Phi .
kippt von Schopfheim. Georg Hummel von Leutesheim , HermannRer hing von Konstanz. Rudolf Martin von Kirchardt , JosephHahn von Ueberlingen. Konrad Breithaupt von Kirnbach.Friedrich Müßle von Emmendingen , Philipp L a m a d e von Wall¬dorf, Wbert Jäger von Heidelsheim, Wilhelm S ch n e p f von Ett¬
lingen , Reinhard Schlenker von SÄvenningen , August Meckertvon Angeltürn , Adolf Müller von Buchen , Heinrich Meyer vonSarg , Rudolf Hügle von Wertheim , Karl Burgbacher von Furt -
evangen, Richard Riffel von Gaggenau , Friedrich Ku ll von Karls¬ruhe , Wilhelm G a i f e r von Schopfheim, Ludwig K e st l e r vonNeckarau-Mannheim , Karl Hacke njoS von Billingen , AdolfSchneider von Freiburg , Georg Rufer von Schriesheim , JosephBob von Triberg , Eduard Steinherr von Endingen. FriedrichDe eg von Heidelberg.
j

*
Schwetzingen , 29 . Oft . Gestern mitivg traf Prinz Max

ijjer Automobil hier ein , nachdem er vorher die beiden HofgüterIafnltheimer Hof und Brnchhänser Hof , deren Nutznießung nun -
Mehrau ihn übergegcmgen ist, besichtigt hatte . Prinz Max be-
gchh sich zunächst auf das Gr . Markgräfl . Rentamt , um HerrnDomänenrat Abetz einen Besuch abzustatten und nahm sodannjim Prinz Karl (Backmuld ) das Mittagessen ein . Die geplant :
.Fahrt durch den Schloßgarte « mußte der vorgeschrittenen Zeitdvegen unterbleiben . Die Rückfahrt nach Karlsruhe erfolgte«ebenfalls per Automobil .
? ^ Hirschlanden (A . Adelsheim) . 26 . Oft . Wer zurzeit die hiesigeStation passiert, gewahrt neben dem alten kleinen Stationsgebäudeeinen nnpofanien Neubau , den im Rokokostil mit französischer Be¬dachung erstellten nuten Bahnhof nebst angerechter GLterhalle . DasStationsgebäude sowohl als auch die Güterhalle sind von Grund aus .sowie im inneren Ausbau (Säulen , Futzböden , Decken und Wände ) ,ganz aus Eisenbeton. Bei der neuen Bahnhofanlage , wozu zwecks Er¬richtung einer Güterhalle die Gemeinde Hirschlanden bereits 2600 Markfür Gelände-Zuschuß dem Staate zufchost, ist auch noch die Bachverlegnngder Kirnau notwendig geworden, was einen weiteren Kostenaufwand vonca. 3000 Mark für die Gemeinde verursacht; dadurch sind wir aber auchvor größeren Hochwasserkatastrophen , wie sie in den Jahren 1882 und1886 in hiesiger Gemeind« vorstrmen, für die Folge bewährt . Bei derNeuanlage des Bahnhofes such 3 Ueberbrücknngen erforderlich gewesen ,Mei über die Kirnau (wovon eine Unterführung ) , sowie eine Ueber-führung über die Bahngleise. Die Uebergabe der neuen Station alsGüterstalion erfolgt erst im Frühjahr nächsten Jahres .!b Emmendingen, 28 . Oft . Der 8. Biirgermeistertag des Amts¬
bezirks Emmendingen verhandelte gestern u . a. über die Errichtungeines Bezirksdeakmals für Grvtzherzog Friedrich I . in unserer Stadt .Als Grundlage wurde angenommen, daß die Stadt Cmmendingen vonden ca. 20 000 Jt betragenden Kosten die Hälfte übernimmt und dieandere Hälfte von den Gemeinden des Bezirks getragen wird . Ein
entsprechendes Rundschreiben mit Photographie des Modells soll andie Gemeinden gerichtet werden.* Schluchsee (A . St . Blasien ), 28 . Oki . Am Montag vcr -
wnglückte hier das Fuhrwerk des Hotels zum „Adler " in Lenz -
kirch, das mit einem Reisenden und schwerem Gepäck nach St .Blasien fahren sollte. Die Pferde scheuten beim Sternen und
-rannten mit dem Wagen an einen Prellstein , so daß der Wage »»« schlug. Der Reisende wurde hinausgeschleudert ohne Schaden
M nehmen . Die Pferde mit dem Vorderwagen gingen dein
Ötscher durch . Infolge Glatteis kam ein Pferd zu Fall , brach
-sich die Beine und mußte sofort getötet werden . Der Kutscher-erlitt nur geringe Verletzung . Der Wageu wurde zertrümmert .* Gurtweil (A . Waldshut ) . 28 . Okt . Seit 18 . d . M . wirdher 68 Jahre alte Gregor Hilpert von hier vermißt . Derselbe
lagte zu seiner Frau , er ginge in ein Bad in der Nähe von Frei ,
dürg i . B . und verließ seine Wohnung am Sonntag vormittag .® a Hilpert nicht zurückgekehrt ist, ist anzunehmen , daß Hilpert
verunglückt ist oder sich ein Leid angetan Hat .ff Herder» (A. Waldshut) , 28 . Okt . Die dieser Tage tut
Ährin -r hier gelandete weibliche Leiche soll eine gewisse ElisabethWeber sein, die aus der Anstalt Rheinau bei Schaffhausen ent°
ŵichen ist und seither vermißt wurde .* Markdorf (A . Ueberlingen ) , 27 . Okt . Der 56 Jahre alte
Sebastian Eichenhofer in Gangenweiler (Gemeinde Riedheim )wurde gestern infolge Scheuwerdens seines Pferdes vom Wagen
geschlnäert und war sofort tot . Der Unglückliche ist Vater von15 Kindern .

R Konstanz , 27 . Okt . Privatier Gustav Prym hat anläßlich
l
'eines Wegzuges aus unserer Kr^ishauptstadt nach Stolberg a .M . dem Gruadstocksvermögen des Wöchnerinnenheims in Kon¬

stanz 4000 cM. überwiesen .
e . Vom Bodensee , 28 . Okt . Der Saccharinschmuggel blühtund alle Augenblicke wird ein Schmuggler abgefaßt . So

Daviftyo Dresse .
i . , . . — i — >. ■■ !! ' ■■■■ ■'
wurden in letzter Nacht auS dem Schnellzug Zürich ^Stuttgart au ?
der Station Singen zwei Böhmen , die von Zürich nach Nürnberg
reisen wollten , herausgeholt , uni auf Saccharin untersucht zu
werden . Richtig fand man auch bei den beiden vier Pakete des
begehrten Süßstoffe ?, insgesamt 55 Kilo im Werte von ca.
700 --st . DaS Saccharin wurde beschlagnahmt und die Schmugg -
ler heute früh in das AmtSgerichtsgesängnis Radolfzell einge -
liefert ' '

_
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Vom Grotzherzogspaar.
---- Schopfheim , 29. Okt. Zum Besuch der Großherzogin

Hilda am Dienstag wird noch berichtet: Gegen 2 Uhr verdichteten
sich die Menschenmaffeil in der Röhe des Bahnhofs immer mehr.
Wenige Minuten nach 2 Uhr traf der Basier Personenzng , in welchen
der Salonwagen der Großherzogin eingestellt war , ein.

Beim Betreten des Bahnhofsgebäudes wurde Ihre König!. Hoheit ,in deren Begleitung sich die Hofdame Gräfin And law , Oberhof -
meistcr v. Stabe ! und Kammerherr Frhr . v Göler befanden , vom
Landeskommissär Geh. Oberregiernngsrat Föhrenbach aus Frei -
burg , Amtsvorstand Oberamtmann Dr . Guth - Bender und vom
Gemeind erat der Stadt Schopfheim mit Herrn BürgermeisterMaier an der Spitze empfangen.

Nach kurzer Begrüßung durch den Amtsvsrstand erfolgtedie Fahrt nach der HandarbeitsanSstellnng im neuen Real -
schulgebäude, auf welcher Strecke die hiesigen Vereine , sowie die
Schuljugend Spalier bildeten.

An der Pforte des neuen Realschulgebäudes wurde die
Großherzogin von Herrn Kreisschulrat Glöckler und dem Vorstanddes Franenvereins Schopfheim empfange» und nach der Hand -
a r b e i t s a n s st e l l n n g der Industrieschulen des Bezirks geleitet , die in
der festlich geschmückten Turnhalle der Realschule eine sehr passende
Unterkunft , gefunden hat .

Die Ausstellung umfaßte I n d u st r i e a r b e i t e n vom erstenbis zum letzten Arbeitsschuljahr einer jederr Schule des Amtsbezirks .In der Mitte des Saales lagen die Arbeit >-n der hiesigen Frauen -
arbeitsschulc und die Arbeiten der Schülerinnen der hiesigen Schwestern .

Nach mehr als zweistündigem Verweilen in der Ausstellungfuhr die Großherzogin mit ihrer Begleitung unter Hochrufender sich iu den Straßen stauenden Menge zu einem Besuch in die
Wohnung der Frau Kym - Krafft und dann nach dem Rathaus ,wo die Vorstellung der Beamtenschaft erfolgte . Der Gesangverein ,der vor deni Rathause Aufstellung genommen hatte , begann , als die
Großherzogin den Balkon des Rathauses betrat , das Hebellied „NeG 'sang in Ehre ".

Vom Rathaus aus machte die hohe Frau z» Fuß der Klein -
kindcrschule einen Besuch und vou hier aus begab sie sich in das
nahe Amtsgebäude , wo der Tee eingenommen wurde . Um 6 Uhrerfolgte unter dem Jubel der Bevölkerung die Abfahrt der Fürstin .* Aadenweiler , 28. Okt. Während die Großherzoginden gestrigen Tag in Schopfheim (stehe dort ) verbrachte, hat der
Großherzog nachmittags bei herrlichstem Wetter dem von dem
Markgräfler -Dichter Hebel besungenen Schlosse Bürgeln einen
Besuch gemacht . Im vierspännigen Gefährt gings flott durch die
prächtigen Lande zum „Schloß Bürgeln auf der Höh ", wo warmer
Sonuenjchein Mid prächtige Alpeuaussicht dem Besucher entaegenlachte

Vom Grase« Zeppelin .
— Friedrichshafen , 28 . -Okt . Für Donnerstag ist wieder

eiu Aufstieg geplant , an dem der kommandierende General de»13 . (württembergischen ) Armeekorps Herzog Albrecht vo« Würt¬
temberg teilzunehmen gedenkt. Da in den Morgenstunden hier
sehr starker Nebel herrscht, wird der Aufstieg voraussichtlich am
frühen nachmittag vor sich gehchr .

Die Herren Reichskommiffare Regierungsrat Lewald und
Kapitän Mischke sind heute abgereist .

Nur Geheimrat Hergesell gedenkt noch einige Zeit hier zuverweilen . Die Reichskommiffäre trafen heute vor der Abreise
einzelner ihrer Mitglieder zu einer zwesten Koufereuz zusammen ,um über die Abnahmebedingungen für Zeppelin 1 zu beraten .Es ist wahrscheinlich, daß sie zu einem Gutachten gelangen wer¬den , das die Abnahme ohne weitere Probefahrte « empfiehlt ausGrund der gestern gezeigten außerordentlichen Flugkraft des
Fahrzeuges . Der Bericht des Prinzen Heinrich nach Berlin werde
möglicherweise die glatte Erledigung durch die maßgebenden In¬
stanzen fördern .

Für die nächsten Tage ist eine Dauerfahrt nicht beabsichtigt .Im Hafen ist man immer noch damit beschäftigt , die Gasflaschenaus dem in den Bodensee gestürzte » Eisenbahnwagen auf Leichter
zu laden und nach Manzell zu schaffen . Das Wetter ist schön .Wie noch gemeldet wird , drückte Prinz Heiurich beim Ab¬
schied dem Grafen Zeppelin lange die Hand und versicherte ihm .der große Tag werde ihm unvergeßlich bleiben . Auch jedem ein¬
zelnen der sechs Monteure , die gestern die Mannschaft des Luft¬schiffes bildeten , schüttelte der Prinz die Hand und dankte ihnenherzlich.

Ans dem gewerdltche« Leben.
X Aarksrnhe , 29 . Okt . Gestern vormittag fand hier im Saale

der Restauration „Auerhahn " eine vou der Bezirksleitung der or-
ganisterte » Maurer und Bauhilfsarbeiter eiuberufeueA r b e i t s l o s e n - V e r s a m m l u u g statt . In derselbenwurde der Erwartung Ausdruck gegeben , daß die staatlichen unb
Gemeiude-Verwaltungen durch Veranstaltung vou Arbeitsgelegenheitalles tun werde » , um der bestehenden Notlage , welche durch dia
Arbeitslosigkeit hervorgerufen ist, abzuhelfeu .

1 . Laufenburg, 26 . Okr . Die deutsch-schweizerische Wafferbau-
gesepschaft erwarb dieser Tag« in dem benachbarte» Nhyna eiu Gelände
von ca. 130 Ar zum Preise von zwei Franken pro Quadraimcrer . Diesesneu erworben« Gelände ist zur Schuttablagcrung bei der Erstellung der
Stauwehranlage . Mit dieser Erwerbung hat die deutsch-schweizerische
Wafferbaugescllschaftauf der Gemarkung Rhyim bereits AVa Hektar er*-'
worben und dafür ca . 90 000 Ir . bezahlt.

e . Vom Bodens « , 28 . Okt . Die Rückwanderung der Jta -
licuer in ihre Heimat hat mit dem Eintritt der kühlen Witte¬
rung bereits stark eingesetzt. Tagtäglich kommen große Trans¬
porte der braunen Söhne Italiens auf der» Konstanzer Bahnhofsan , um von hier aus zu Schiff nach Bregenz wciterbefördert %

’J
werden .

, Aus der Residenz. y
' "

Karlsruhe . 29 , Oktober .
£5 Rücktritt des ersten Bürgermeisters . Wie man hier

wissen will , beabsichtigt Bürgermeister Föhrenbach wieder in den
Staatsdienst zurückzutrete «. Bürgermeister Föhrenbach , der nach
dem Tode des Oberbürgermeisters Schnetzler erster Bürgermeisterder Residenz wurde , war vorher Amtmann in Baden -Baden .
Föhrenbach will seine Stellung am 1 . Januar 1909 niederlegen
und wird dem Stadtrat davon heute Kenntnis geben .

# Machruf . Das Präsidium des badischen Militär -
vereiusverbandes widmet im „Militär -Vereinsblatt " dem
verstorbenen Geh. Oberfinanzrat vr . Nicolai einen warmen Nach¬
ruf . In demselben wird in anerkennender Weise der 10jährigen
erfolgreichen Tätigkeit des Verstorbenen als Präsidialmitglied ganz
besonders gedacht und ihm wohlberechtigte Aucrkenmmg gezollt .

----- Mom neuen UersonenSahnhof . Uimnterbrochen , wenn auchetwas langsam , schreite» die Auffüllungsarbeiten für den
neuen Bahnhof vorwärts . Tag und Nacht fahren die Materialzügeder Baufirma Grün u . Bilfinger auf dem eigens hierfür gebautenGleis von Ettlingen nach Karlsruhe ; in 4 Jahren solle» die Arbeiten
beendet sei».

21. Badischer Knnstgewetzbeperein. Mit einem Lichtbildervortragüber kunstgewerbliche Geschmacklosigkeiten eröffnet« am vergangenenMittwoch abend Herr Direftor Dr . Pazaurek aus Stuttgart die Winter¬
vorträge . Redner hob hervor, die Kunstgewerbemuseenbeschränkten sich
bisher darauf , das Beste aus alter und neuer Zeit vorzuführen , Muster¬vorbilder , die zur Nacheiferung anspornen sollen . Am Landesgewerbe¬
museum in Stuttgart habe man nun aber auch mit einer Zusammen¬stellung von kunstgewerblichen Geschmacklosigkeiten begonnen, um auf¬klärend und erziehend auf das Publikum einzuwirken. An der Handzahlreicher Lichtbilder erläuterte der Redner die kunstgewerblichen Ver¬
irrungen , die dreifacher Art sein können , auf welche Redner ausführlicheinging . Zum Schluffe betonte der Vortragende, daß diese Geschmack¬
losigkeiten theoretisch sowohl von Kunftgewerbetreibenden zu vermeiden ,als auch vom kaufenden Publikum zurückzuweisen seien. Für di« in¬
teressanten Ausführungen spendete die zahlreiche Zuhörerschaft reichen
Beifall . Me Projektion der Glasbilder hatte in dankenswerter Weise
Herr Ingenieur Ed. Dolletschek übernmmnen.

Ist Selbstmord Selbstbefreiung? Ueber dieses Thema sprach,am Dienstag abend im Eintrachtssaale der Schriftsteller Friedrich Jas -
kowski -Leipzig. In den etwa IX-stündigen Ausführungen ging der
Redner , wie man uns schreibt, auf das Problem des Selbstmordes einund erklärte diesen unter Anführung zahlreicher Beispiele aus seiner
genialischen Weltanschauung heraus . Fortpflanzung und Hinauf¬
pflanzung heißt das dritte Thema, über das derselbe Redner am Don¬
nerstag den 29 . Oktober im Eintrachtssaal spricht . Schon in zahlreichenStädten hat der bekannte Redner das GeschlechtsproAem behandelt unddie Presse ( z. B . in Breslau , Strahburg , Frankfurt ) rühmte besondersden tiefen sittlichen Ernst der Ausführungen. In seinem Donnerstag -
Vortrag . dem letzten des Zyklus , wird Jaskowski (mach einer uns zu¬
gehenden Mitteilung ) sich mit den letzten Gründen alles Geschlechtlichenund dessen Beziehung auf die Entwicklung der Menschheit beschäftigenund u. a . auf folgende Punkte eingehen : Die Absichten der Natur . Der
tieffte Sinn der Instinkte . Der Mensch und die Geschlechter. Die
Sexualität des Genies . Der Fortpflanzungstrieb in seiner Bedeutung
für die Seele . Was will die Liebe ? Liebe und Schicksal. Die
schöpferischen Kräfte . Die Ehe . Die Hincmspslanzung. — Auch an
diesen Bor trag soll sich Askussion und Fragenbeantwortung anschließen .
(Näheres siehe Anzeige . )* Kiue originelle Neuerung wird seit einigen Tagen hier be¬
obachtet : das E i l b o t e n - I » st i t u t „Blitz " hat seine Boten
uniformiert und damit uuserm Stcaßenbild eine interessante Ab¬
wechslung gegeben . Was in de» größten Weltstädten die Messenger -
Boys besorgen, das besorgt hier die „Blitz-Garde ". Zu jeder TageS -
und Nachtzeit besorgen sie Botengänge aller Art in zuverlässigsterDie Einvernahme des Angeklagten währte bis halb 1 Uhr, woraufin daS ^ ....

Ze » ge « verhSr
^ «getreten wurde. Es sind 13 Zeuge« geladen ; als erster Zeuge wird
-ausgerufen Dr . Walter Feist aus Mannheim . Meser war Kurgast in
Griesbach und war mit dem ebenfalls als Kurgast anwesenden Fabri¬kanten Ensheim« bekannt geworden, mit dem er wiederholt Spazier¬
gänge unternommen hatte. Am 18 . August hätten sie wieder einen
Spaziergang nach dem Glastvaldsce unternommen . Er schildert die
Pergänge , wie sie in der Anklageschrift festgestelli sind; eingehenderörtert er das Zusammentreffen mit dem Angeflagte», der sie auge-
sprochen hätte , ober von ihnen anscheinend nicht verstanden wvrde« sei .
Zeuge und Ensheimer wären in sehr guter Stimmung gewesen, sie
hätten sich dann aus einer Bank mÄergelaffen » um die Aussicht zu ge-
meßcn. Ob sie nochmals mit dem Angeklagten gesprochen , daran kann
sich Zeuge nicht mehr bestinmit erinnern . Plötzlich krachten Revolver-
-schüffe , wie viele k-.nn er auch nicht mehr sagen; er glaubt , es seien zwei
gewesen , es können aber auch mehrere gewesen sein . Er fühlte am Arm
einen empfindliche » Schmcrz und sprang aus , gleichzeitig sprang auch
EnSheimer auf , der ebenfalls verletzt war und ging einige Schritte von
der Ruhebank weg, wo er dann znsammeubrach, er selber sei auf den
Täter zugegangen und hätte mit seinem Schirm auf diesen eingeschlagen.Als dieser noch weiter auf ihn schoß, hätte er sich hinter eine Fels -
gruppe geflüchtet . Nach etwa 1% Stunden sei er dann wieder an den
Tawrt zurückgegangen und hätte Ensheimer tot und ausgeraubt borge»
funöen. Alsdann fei er nach Hilfe ausgegangen , hätte seine Frau und
die Gendarmerie von dem Vorfall unterrichtet.

Daß er oder Ensheimer mit dem Angeflagte» einen Wortwechsel
gehabt , derneiw der Zeuge, wenigstens kann er sich nicht mehr erinnern .
Zeuge hatte infolge dieses Vorfalles eine schwere Nervenerschütterung
vckitten, die bis zum heutige» Tage noch nicht gehoben sst.

Zweiter Zeuge ist Dr . Schöuseitten, früher Badearzt in Griesbach,
petzt in Wiesbaden. Er hat den Ermordeten untersucht und den ver-
etzten Dr . Feist ärztlich behandelt und gibt seine Wahrnehmungen am
Tatorte, die im wesentlichen mit den Angaben Dr . Feists überein-
timmen . Gleichzeitig wird Zeuge auch als Sachverständiger über die
llrt der Verletzungen einvernormnen. Tie Verletzung von Dr . Feist war
tat schwere.

August Seebacher aus Bühlertal bekundet als Zeuge, daß er amMordtage auf dem Wege nach Oberharmersbach war und an den Tawrt
gekommen war . Er habe die Leiche gesehen und anfänglich geglaubt ,der auf dem Boden liegende Mann schlafe nur . Als er näher getreten ,hätte er gesehen, daß der Mann ermordet und ausgeraubt worden sei.Sofort hätte er in Oberharmersbach davon Mitteilung gemacht; auchder folgende Zeuge Gustav Morsch, der ebenfalls an den Tatort ge¬kommen , bekundet m ähnlicher Weise . Gendarm Meier von Rippoldsauist als erster an den Tawrt requiriert worden. Seine Depositionenbestätigen in der Hauptsache die Aussagen von Dr . Fesst.Der folgende Zeuge Wilhelm Bruder , Schneidermeister von Gries¬
bach, war der letzte Arbeitgeber der Angeflagte«. Bezüglich des Be-
tragens und der Arbeitsleistung gibt er ihm das beste Zeugnis , nament¬
lich sei er tüchtig im Zuschneidern gewesen . Angeklagter habe ihm selbervom Morde erzählt und dabei die abfällige Bemerkung gemacht. Zeugehätte dem Angeklagten die Tat nicht zugetraut . Di« Aussagen der
folgenden zwei Zeugen Caroline und Therese Huber von Griesbachwaren ohne Belang.

Zur Einvernahme wurmt der Uhrmacher Albert Meier aus Basel ,bei dem der Angeklagte die Uhrkette verwüst , dafür 30 Frcs . bekommenund seine Uhr in Reparatur gegeben . Auf die Nachricht von dem Mordein den Zeitungen habe er von dem Kauf der Kette sofort der Polizei Mit¬
teilung gemacht . Zeuge macht die Mitteilung , daß der Angeflagte der
Polizei in Gens gestanden habe, daß er den Mord am Gwswaldsee be¬
gangen habe , er hätte dem Ermordeten die Uhr und das Portemonnaiemit 75 Jt entnommen; das Geld hätte er in Basel in einem Zigarren¬laden beim badsschen Bahnhof umgewechselt . Ob der Angeflagte beiseinen: Verhör in Genf schon von einem Wortwechsel zwischen ihm unddem Ermordeten gesprochen, weiß der Zeuge nicht mehr.

Zeuge Ludwig Müller von Reichenbach hat den Angeklagten vom28. Juni bis 20. Juli v. I . beschäftigt ; denselben entwffen , weil erkeine Arbeit mehr gehabt, mit seinem Betragen und seiner Arbeit sei erschr zufrieden gewesen .
Die Aussagen der Gendarmen Wiggenhäuser und Ganph von

Schapbach sind ohne Belang, desgleichen auch die weiteren Zeugen¬depositionen. . Einige weitere Zeugen wurden nequisawrisch verhört undderen Aussagen verlesen .
Um 2% Uhr war das Zeuzenverhör beendet und die. Verhandlung
sechsstürck >iaer Dauer aus. 5 ULr »»rtagt .

Die um 5 Uhr nachmittags wieder ausgenommen« Verhandlungbrachte zunächst noch ,
Ergänzungen zur Zeugrnvernehmusg ;

es kamen die Aussagen der Musiker, mit denen der Angeklagte am Abenvdes Mordwges gezecht hatte . Deren Aussagen sind ohne Bedeutung :übereinstimmend bekunden sie , daß ihnen im Benehmen des Angeflagtennichts ausgefallen ist.
Von Interesse ist noch die Aussage des Gesängnisauffehers RnrSüber das Verhalten des Angeklagten während seiner Untersuchungshaft .Jnbezug auf sein Betragen wird ihm das beste Zeugnis ausgestellt , er

sei still, ruhig und arbeitssam, aber er hätte immer getrachtet zu flüch¬ten , weil er sich vor dem Getötetwerden fürchtete .Das ärztliche Gutachten über den Befund der Leiche des ermordeten
Ensheimer , erstattet von Bezirksrat Dr. Thommen, Wolfach, konstatiert ,daß der Getötete drei Schüsse erhalten, von denen jeder ei-r^ eln« tätlichgewesen, denn sie durchbohrten Herz und Lunge .

Zur Verlesung kommen verschiedene Brief«, die der Angeklagte ausdem Gefängnis an seine Angehörige gerichtet , in denen er sein Lebenim Gefängnis schilderte und die Hoffnung ausspricht, es werde ihn de«Kopf wohl nicht kosten . Damit ist die >v
Beweiserhebung ges chlos > en

und der Vorsitzende bringt die den Geschworenen vorzulegende» Frage »,zur Verlesung. Es sind drei Fragen, die sich auf WUnb, Raub und ver¬suchten RanbmordeS beziehen . Diesen Fragen werde» vom VerteidigerDr . Äatz noch drei weitere Hilfsfragen auf Totschlag , versuchten Tot¬schlags im Zusammenhang mit Raub, eventl. aus Körperverletzung mir
TodeSfolgrn in Verbindung mit dem Diebstahl hinzngefügt. -Das Gerichtbeschließt die Zulassung dieser Hilfsfragen.Um 63/3 Uhr kommt der Staatsanwalt zum Wort , der nacheingehender Rekapitulierung des Tatbestaiches zu dem Schluffe kommt,es sei von den Geschworenen die Frage auf Mord. Raub und versuchtenMordes mw Raubes mit gutem Gewiffeu z« bejahe,«. In eindringlichen .Worten wendet sich nun auch der Berteidiger, Dr . Katz, an die Ge¬
schworene « , sich nicht allzusehr von der öffentlichen Meinung beeinflussenzu lassen, denn so sehr wie der öffentliche Ankläger sei er nicht überzeugt ,daß im vorliegenden Falle die Frage aus Mord bejaht werden müsse.Er entwirft eine Schilderung von dem Leben des Angeklagten, seinerVerhältnisse , das diesen in einem etwas anderen Lichte darstellt . Muh
Würdupw « des Tatbestandes kommt der Berteidiger -m dem SLluiie . e£ .



* < I

«ist gegen bescheidenste Vergütung . Es sei deshalb auch au dieser
ll« auf dieses Institut hingewiesen.
ß Kara » I »la,e ».IGestern mittag nach 12 Uhr scheute das einem

^Landwirt von Hochstettengehörige, an eilten Kartoffelwagenangespannt «“ f« b in der Kriegstraße vor den> herannahendeu Lokalzng. DaS
ferd rannte kurz vor dem Zng über das Gleise , so daß der

wufl mit dem Wage » zu samm enst ieß . wodurch letzterer stark
sbeschädigt wurde. — Gestern Nachmittag V«2 Uhr karambolierte an
ider Itteuznng der Kaiser- und Lammstraße ein Wagen der elektrischen
^Straßenbahn mit 2 lang aueinandergehäugteu . aus der Lammstraße
-kommendenPritschenwagen . Zn Schaden ist dabei niemand gekommen.i § frischer Hat ertapPt . Am 28. ds. nachmittags wurden
ft» eine»! hiesigen Warenhause 3 Frauen von einem Feldhüter .
!Gipser und Taglöhner aus Bruchs«! dabei betreten als sie gemein-
jschastlich Waren entwendeten . Sie wurden der Polizei
Überantwortet , ihre Persönlichkeit festgestellt rmd bei daraufhin er¬
folgter Durchsuchung in Bruchsal noch eine ganze Menge Gegen¬
stände Pfunden , die vou Laden-Diebstählen herrühren dürste».

8 Äatzrrad -Dießstahk. Aus einem HmiSgange in der Adler-
ifiraße stahl am 27 . ds . eis Unbekannter ein neneS Fahrrad , Marke' Mars , im Wert von 135 Mark . ..iv - “ s

Vevorskehendc Beranftattmrge « . O .
B> Np und Slade , die hier m Karlsruhe am kommenden SauvS -

:.i«e vnO «vomriag im RufemnSsimte rruftreten , haben in Berlin, Ham
iburg . München und vielen anderen grafeöt und Heineren Städten
âußerordentliche Erfolge erzielt . Irr Berlin allein fanden in den leh¬

rten Jahren 426 Aufführungen statt . Dieser Erfolg liegt vornehm -
. lich in der Eleganz und bewundernswerten Gesckicklrchkeit , mit der alle
. Darbietungen der Künstler kasochgeführt werden .

— Gastspiel des Ensemble vom könizlichen Belvedere in Dresden .^Ab 1 . November findet im -Saale der Eintracht ciu aus 5 Tage be
rechneirs Gastspiel der »Heitere « Knnftlerabeude " des Ensemble vom

>königlichen Belvedere in Dresden statt . Das königliche Belvedere be¬
findet sich im Besitze des sächsischen Königshauses und rekrutieren sich'

dessen Besucher au ? den distinguiertesten Kreisen der Residenzstadt ,
sodatz dak genannte Etablissement zu den vornehmsten VergnügungS -' statten Deutschlands zählt . Das ebenso künstlerische, alz abwechs.

; lungsreiche und humoristische Programm bringt Lebende Lieder , Lie
derspiele , Partien , Pantomimen und Einzelvorträge in '

stets dezenter
. Art , sowie als Clou des Abends die einaktige Operette »Benutz
! ititf Seide ". Die Kostüme, nach Entwnrfcil erster Dresdener Künstler
! hergestellt, immmcn aus den Ateliers dxr Hoflieferanten Hugo Baruchu . Co. in Berlin . Wir werden aus dieses intereffante Gastspiel noch
näher zurülttommen .

: ! : Hubern,an - Konzert. lieber den Biolinvirtnvsen Bronislaw
Huberman . welchen mir am Freitag de« 6 . November hier wiederum' bören werden, schreibt Le Jonriml . Paris : . . Man iuat gespannt ,Huberman gu hören mW wir müssen gleich gestehen , daß der gestrige Er »

; fi>£g unsere Ermarr .mgen „och iveit überrroffen hat . Das ioar st, kein
Geiger mehr , es war cm Achter , der sich der Musik als feiner Sprach«
bediente . Was das Kduzert von Mendelssohn betrifft , welches sa das

. Gemeingut aller Geiger ist , so hatte «s jedoch dieses Aial einen neuen
Äeiz fiir uns . Seine Schöicheit erschien uns unter den Fingern Huber,
maris verjüngt , so wie etwa der Glanz der ausgehenden Sonne in unsererSeele stets das Gefühl dcS Göttlich -Jungen , nie Alternden erweckt . Inder Tat , Huberman kann mit den größten Meistern der Vergangenheit
verglichen tverden ur«d niemand übertrrsst ihn heute , wegen der Tiefe

Macht seines Ansdrnckes und der außerordentlichen Beherrschung
der Technik."

Telegramme ver «BastMre- e".
----- Wernigerode , 2S. Okt . Der Kaiser nahm gestern vormittag

«u der Investitur der neuen Aebtissin des Kloster» Drübeck, Gräfin
Magdalena zu Stolberg -Weruigerode teil . Am Nachmittage unter¬
nahm der Kaiser mit dem Fürsten und der Fürstin znStül -
b er g - W e r u i g e r o d e und einigen der Gäste eine Ausfahrt nach
Drübeck. Die Herrschaften nahmen den Tee bei der Aebtissin ei» .
Der Kaiser wurde überall vom Publikum herzlich begrüßt . Am Abend
war im Schloß Galatafel .

— Paris , 29 . Okt . Hier wird ein Gesetz für de » Verkehr
mit Luftschiffe» ausgearbeitet .

----- Tanger , 28 . Okt . Der deutsche Gesandte Dr . Nasen
ist heute Morgen auf dem Dampfer „Feldmarschatt " hier an »
gekommen .

— TädriS , 28 . Okt . In Maranda , im Hausc der Gou¬
verneurs Schudschanisamtz , der in Täbris an der Spitze der
Anhänger de» Schah gekämpft hat , explodierte gestern abend
beim Oeffven einer von Täbris eingetroffenen Poftfeudnug eine
Bombe . Elf Personen wurden verwnndet . Der Gouverneur
und sei» Sohn sind ihren Verletzungen erlegen , f '

Englische A,irrdqetm»gen z« Gurrsten des Frauen¬
stimmrechts .

— Land»», 28 . Okt. Während der Beratung des Lizenzgesetzes im
Unterhaus riefen von der Damentribüne mehrere Frauen in den Saal
hinab : „ Wir verlangen das Stimmrecht für Frauen ! " Gleichzeitig warf

*
.

* " ff « » f r <ft e Kresse ._
ein Statut von der offene« Tribüne eine Menge Flugschriften in den
Saal .

Bei der Räumung d« Tribüne zeigte sich, daß zwei der Frauen sich
an der BGstuug feftgebunden hatten , so daß ihre Entfernung mit einigen
Schwierigkeiten verknüpft war . Schließlich wurde die Ruhe wieder her.
gestellt . Im Saale verursachte der Zwischenfall nur geringe Erregung .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde di« Kundgebung zu
Gunsten des Frauen -Stirnmrechts von einem anderen Besucher der Tri -
büne wiedrrhvlt . Der Mann verlangte mit lauter Stimme „Gerechtig¬
keit für die Fraueu " und streute ebenfalls Flugblätter in den Saal . Als
Beamte ihn entfernen wollten , leistete er heftigen Widerstand . Die
Galerien wurden nun geschloffen.

Di « Kundgebungen der Frauenrechtlerinnen wiederholten sich dann
außerhalb der Hauses . Di « Frauen versuchten, sich den Weg zum Vor -
saal des Unterhauses zu erzwingen , wurden aber von der Polizei daran
gehnchert. , _^ vie Ereignisse aus dem Balkan.

*
Die « «»exio« Bosniens «nv der Herzegowina.

— Budapest, 29 . Okt. Wie das „ Wiener Korr . -Bureau " meldet ,wird in dem durch den stanzöfische» Botschafter Crozier dem Kaiser
Franz Joses überreichten Schreiben zunächst der Dank für die Ratifikation
der Angliederung von Bosnieu und der Herzegowina ausgesprochen , so¬
dann die Berfichernng, daß die Regierung der Republik , indem sie das
allgemeine « iropäische Interesse und die Erhaltung des Friedens im
Auge habe, ihr Möglichstes dazu beitrage, , werde, daß ein Einvernehmen
hergestellt ioerde und sie sich bei diesen Bemühungen von den Gefühlen
herzlicher Sympathie leiten lassen werde, von denen di« Regierungen in
Wie« und Paris beseelt seien .

----- Serejawo , 28 . Okt. Hie im Sandschak stationierte»
Truppe « sind heute früh von Plevlje abmarschiert . Der Saud -
schak ist mit dem heutigen Tage vollständig geräumt . . Im Qsfi -
zierskosino zu Plevlje fand gestern abend ein Abschiedsbankett
statt, an denk alle türkischen Offiziere der Garnison teilnahmen .
Auf Kaiser Franz Joseph und den Sulta « wurden Toaste aus -
gebracht . , . .

Die Stimmung in Serbien .
— Koustantiuopel , 28 . Qkt . Der „Moniteur Oriental "

meldet. Laß nach zuverlässigen Informationen Serbien als Kom¬
pensation folgendes verlangt : 1 . einen territorialen Streife «
Bosniens für Serbien und einen Streifen der Herzegowina für
Montenegro ; 2 . eine Richtigstellung der Grenze an gewissen
Punkten ; 3 . daß die Türkei diese Forderungen unterstütze. Wenn
die Forderungen nicht gewährt würden , werde Serbien für Bos¬
nien die Autonomie verlangen und lvenn auch dies abgelehnt
wurde, werde es Bande« in die beiden von Oesterreich -Ungarn
okkupierten Provinzen entsenden . Das Blatt fügt hinzu, daß die
Mission Nowakowitschs gänzlich gescheitert zu sein scheine .

- -- Belgrad , 29 . Okt. Der Präsident der Sknpschtina
wandte sich gestern in einem Telegramm an den Präsidenten der
russischen Duma , in dem er im Nanren des serbischen Volkes dem
Vertrauen Ausdruck gibt , daß das russische Parlament der Sache
des verletzten serbischen Volkes Gehör schenken werde. Die Völker
von Montenegro und Serbien seien entschlossen, Len ungerecht¬
fertigten Akt der Anuektio» nicht zuznlassen. Er bitte den Prä¬
sidenten, vor der Reichsduma der Dolmetsch der Hoffnungen des
serbischen Volkes zu sein, daß das konstitutionelle Russland nicht
darein willige , daß die alten Fehler der russischen Diplomatie
gegen das serbische Volk erneuert werden .

kck Belgrad , 28 . Okt. Der serbische Gesandte in Men wurde
beauftragt , gegen die Zurückhaltnng von Waffe « und Muni¬
tions - Sendungen für Serbien Protest zu erheben und die Frei¬
gabe dieser Sendungen zu verlangen .

----- London, 29 . -Okt . Der serbische Minister Milanowitsch
hatte gestern nachmittag eine Unterredung mit Staatssekretär
Grey und später eine solche mit dem Vertteter des Reuterbureau .
Er sagte, er sei von dem Empfang « bei Grey sehr befriedigt und
Halle die Hoffnung, daß die brittsche Regier««« geneigter sei, die
Sache Serbiens zu unterstütze « . Wenn Serbien die Genugtuung
nicht erhalte , die es als durchaus nötig ansehe , werde es seine
nnlitärischen Vorbereitungen bis zum äußersten fortsetze«.
E Die Stellungnahme der Mächte .

Wd Wien , 39 . Okt. Man hält hier die Stellung des russischen
Ministers Jswolski für ernstlich erschüttert , da seine Mission , die
Mächte für die Annahme eines Konferenz - Programms nach russischen
Wünsche» zu gewinnen , als gescheitert avzusehen sei . Ueberdies habe
er in Paris erfahren , daß Frankreich eine » »abhängige Orientpoltttt
befolgen wolle , keine Diskussion der bosnische« Annexion auf der Kon¬
ferenz und keine territorialen Kompensationen an Serbien und Mon¬
tenegro wünsche. Schließlich seien Zugeständnisse Englands in der
Meerrngrn -Fragc an solche Bedingungen geknüpft, daß auch in diesem
Punkte von keinem rnsfische« Erfolg gesprochen werden könne. Es
werde JSwolSki unter diesen Umständen schwer fallen , sich zu halten .
Leider sind die Nachfolger, die für ihn genannt werden , nämlich

sei von der : Geschworenen die Frage des Totschlags , TotschlagSversncheS,
in Kerbindung mit Raub zu bejahen, wonach de« Angeklagten lebens¬
längliche Zuchthausstrafe trefft .

Nach Replik und Dnplik von Staatsanwalt und BertÄdiger Md der
Rechtsbelehrimg der Geschworene» durch den Vorsitzenden zogen sich die
letzteren zur Beratung zurück , welche eine halbe Stunde in Anspruch
nimmt .

DieGeschworenenbejal , endieSchuldsrageuanf
Mord , Mordversuch und Ranb rmd dementsprechend veru ^ eilte
das Gericht den Angeklagte » %, :v --’

zu « Tode . ,
Fittpsou nahm das » rteil gefaßt entgegen - mid verzichtete auf eine

Öftere Bemerkung . . .-7- '

Theater, Sanft «ad Wiffeaschaft.
- -- Keidelßerg , 28. Ott . (Tel .) Zn der hiesige,» Süwtrats '

fitzung wurde auf Vorschlag der städtischen Geschichtskommission der
Bibliothekar an her Universitätsbibliothek , Professor Dr . S i l l i b,
zum Nachfolger des verstorbenen Professors Dr . Karl Pfaff zum
st ä d t i s ch e u K o n s e r v a t o r der Kunst- und Altertumssammlung
gewählt . Professor Dr . Sillib wird den bisher mft 3000 Mk. do¬
tierten Posten ehrenamtlich neben seiner Stellung als Bibliothekar
versehen. . . . ^ . t . r-A Baden -Baden , 28 . Okt. Heute abend ging auch im hiesig«
Theater zum erstenmal I . E . Poritzkhs drciaktiges Märchenspiel „Die
Glücklichen" in Szene . Das Bühnenwerk wurde trotz vorzüglichen
Spiels von Lisa Pcdechtel , Fritz Herz und Felix Baumbach überaus
zurückhaltend ausgenommen ; besonders der erste Teil des dritten Aktes
;(Äerkerszene) mit seinen unerträglichen Längen wirkte ungünstig .
Das Publikum spendete zwar nach jedem Aktschluß Beifall , der aber
!j» allererster Linie den genannten Darstellern galt .

61 - Prag , 28. Okt. (Tel .) Als gestern nachmittag fünf llhr
die Pariser Tragödin Sarah Bernhardt , die z. Zt . hier wellt , auf dem
Balkon des Hotels „Blauer Stern " erschien, wurde sie vou der Menge

und in gröblicher Weise beschimpft. Als sie sich um 6 Uhr
abends in» Theater begab, wurde fie abermals erkannt und in un -
Mtiger Weise daschimpft und n»«e« riffen ^ ^ ^

Berrmschtes.
<H. Berlin , 38 . Ott . (Privattel . ) Das Reichspatentamt ver¬

öffentlichte am Samstag Wer eine Erfindung des Kronprinzen folgende
Patentanmeldung : „V . 30189 44g Manchettendoppelknöpfe mtt Oeseu -
knöpfen. Wilhelm . Kronprinz des Deutschen Reiches und von Preußen ,
Potsdam 11 . 7 . 08 ." Bei den Manchettenknöpfen , die der Kronprinz
zum Patent angemeldet hat , handelt es sich um Nianchettenkrwpfe mit
Kettchen. Bon den schon bekannten Man chettenknöpfeu mit Kettchen
unterscheidet sich der neue Knopf durch eine mit Knebeln versehene Kette
als Zwischenglftb . Durch dieses Zwischenglied soll die Sicherhett des
ManchetteuschlusseZ gegen selbsttätiges Löse» gewährleistet sein .

Ol. Düsseldorf , 28. Ottober . (Privattel .) Der Dieb , der den
ftechen Gaunerstreich in einem Pastorat verübte und dabei 7000
Mark mitnahm, ist verhaftet worden. Gr nennt sich Karl Uthoff.
zuletzt i»» Hattingen a. d. R. 5000 Mark fanden sich in seinem Besitz.
Der Pfarrer hatte auf die Ergreifung des Täters 500 Mark Be-
lohlmng anSgesetzt gehabt.

fad Morms , 29. Oktob . Eine Zigeunerschlacht hat
vor einigen Tagm hi« stattgesundm . Eine 15 Mann starke Bande
geriet in Streit und «S wurden Schußwaffen benutzt. Ein
Mann wurde verletzt , sodaß dessen Aufnahme ins Krankenhaus er¬
forderlich wurde. Als ein größerer Polizeiaufgebot heraunahte ,
stüchtete» die Zigeuner und verschwanden in der Dunkelheit .

Mrglücksfälle .
ihd Halle a. o. S ., 28 . Okt . (Tel .) Bei einem Stttbenbraudc

der durch Spiele « mit Streichhölzer « entstanden war , erstickten
in Ren -Laucha drei kleme Kinder des Zrmmermarrns Ihle .

fack Iranstfnrt a . M .. 28. Okt. Die 76 jährige vuttrrftau
Jakobi von Jügesheim ist gestern Abend bei Obertshausen von
dem um 7 Uhr 18 Mia . von Offenbach abgegangene « Zng über¬
fahren und auf der Stelle getötet worden. Bei dem Nebel
hatte die Frau , die ein Wägelchen vor sich herschob , den heran-
nahenven Zng nicht bemertt .

---- zrkoemfouteiu , 28. Ott . iv tf ) Eine durch elektrischen Kurz¬
schluß verursachte Feuersbruils , - at eine Anzahl Gebäude
."̂ » geäschert . Der Schaden wird auf 80 — 100000 Pfund geschätzt.

Mlttagblatt . Tonnerstag den 29 . Ott . 190b . Nr . 508

Tscharikow und Botschafter Murawiew , eingefleischte Panslawisten ,
die Wohl an der gegenwärtigen Situation nichts ändern können , von
denen aber für die Zukunft ' eine hetzerische Polittt am Balkan zu be»
fürchten sei.

bä Wie « , 28 . Okt . Wie nunmehr bestimmt ist, trifft
Kaiser Wilhelm am 6 . November nachmittags in strengstem
Inkognito auf der Rückreise von seinem Jagdaufenthalt in Eck¬
hartsau in Wien ein . Der Besuch bei Kaiser Franz Joseph im
Schönbrunner Schloß wird nur von kurzer Dauer sein , worauf -
der Kaiser nach Berlin weiterreist .

Die Reise des Kronprinzen von Serbien .
= ■ Petersburg , 28 . Okt . Der Kronprinz vo« Serbien ist in

Begleitung des früherm MimsterpräsidMten Paschftsch heute ^abend hier eiugetroffen .
61. Petersburg , 29 . Ott . (Privattel .) Dank dem ener¬

gischen Eingreifen der Gendarmerie sind bei der Ankunft deS
Kronprinzen Georg von Serbien die vor dem Bahnhofe ge¬
planten antideutschen Demonstrationen ausgeblieben . Die Volks¬
menge wurde zerstreut und auch Dumaabgeordnete wurden aus
der Station hinansgewiesen . Es stehen aus diesem Grunde
Jnterpellatione « in der Duma bevor . Einige Abgeordnete riefen :
„ Krieg mit Deutschland : "

Handel und Berkehr.* Mannheimer Effektenbörse vom 28 . Okt . (Offlzieller Bericht . )
'

Die Börse verlief wiederum äußerst still. Geftagt blieben : Pfalz . Bank-
Aktien zu 100 .80 Proz . und Aktien der Portland -Zementwerke , Heidel¬
berg, zu 163 .20 Prozent .* Mannheim , 28 . Okt. (Getreid »maÄt . ) Der Markt ist fest, bei
kleinem Angebot . Nr . 2 Red Winter Atlantische Häfen Okt. 160 . Nr .
2 Red Winter Western Okt . 172.60. Nrs 2 Havd Winter Atlantische
Häfen Okt. 173 . Nr . 2 Hard Winter alle Häfen Okt. 173 . 80 Ko.
Bahia Bianca Okk. 177 . 80 Ko . Bahia Bianca Januar -Februar 170 .
80 Ko. Ungarsaat Jan .-Febr . 168 . 80/81 K. Rumänweizcn 178 . 78/78
Kilo Rnmänweize « 172 .— , 77/78 Kilo Rumänweizen 171 .— , 8 Pud
20/25 Ulka 178 .— , 10 Pud Ulka 176 .— , Donau -Mais Oktober-Ro -
vember 121 .— , Gelber La Plata - Mais Oktober 123 .— , 47/48 Ko.
Plata -Hafer Januar -Februar 114 .— , Ruff . Hafer je nach Qualität
Oktober 113 .— bis 135 .— , 59/60 Ko. Ruff . Futtergerste 119 .— , 59/60
Ko. Tonau -Gcrste 121 .— . Argentinische Provenienzen dreimonatlich . ,
Alles übrige netto Kassa, sofern nicht anders bemerkt, promte Ver -
ladung ._

‘

.«> . Auszug ans de« Staudesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

27 . Okt : Joses CsipLk von Deveske, Musiker hier , mit Helene Esonka
von Budapest . Wilhelm Zöllner von Guben , Kauftnann hier , mit Maria
Wcrrlein von Mosbach . Josef Kabel von Stollhofen , Bahnarbeiter hier,
mit Berta Hund von Qttersweier . Friedrich Klenk von Dünsvach ,
Schneider hier , mit Rosina Leute von Bergzell . Friedrich Ruppert von
hier , Kunstmaler hier, mit Miee Model von hie^ , ^

Auswärtige Todesfälle ^
Baden -Baden . Wilhelm Rösener , alt 72 Jahre . .
Reckingen. Fridolin Hollenweger , Mtbürgermeistev . .

SSafserftan » des StheiuS .
- »«Kauz. Hafenvegel . 28. Okt. 3 . 16 m (27 . Oktober 3,17 m .)
Schustertntel , 29. Oktober. rviorgenS 6 Uhr 1,07 «».
- «hl, 29 . Oktober . ÄtorgettS 6 Uhr 1.71 m .
Maua «. 29 . Oktober . Morgens 6 Uhr 3 24 m. gef. 0,02 >«.
Sannnflom , 29 . Oktober. Morgens 6 Uhr 2,12 m .

Aergnüauugs - und Dererns-Anzeiger .
-7 tlDa » Nähere bittet mau aus dem Juserateulett , » rrlehen . 1

Donnerstag den 29. Oktober : w
Apollotheatere 8 Uhr Barretevorstellung .
Frankeneck. Täglich Konzert . . . __

Heute abend spielt die Uttgarisch « Künstler »
„ Nl »citt . UYV1svs . Kapelle in der Weinstube , rmc
ßolofieum . 8 Uhr Vorstellung .
Mannerturnverein . 2 . Damenabteilung . Turnhalle der Oberrealschule .
Echwarzwaldverei «. VereinSabend im Moninger ( Konkordias.) , Vortrag /
Theosoph. Bereinigung . 8% Uhr Vortrag in der Eintracht.
8er . f. HandlungskammiS v. 1858 . Versammlung im Landsknecht.
Berei « v,n Bogelsreuuden . 9 Uhr .Lochenversammtg . im gold . Adler . '
Ber. f. jüd. Gesch . » . Literatur . 8y x Uhr Bortrag im RathauSsaal . !

Veefcanfi, -
stelUn durch
dieses Plakat kenntlich .

Fabrikant
fngast JacobL

Darmatadt,
8846»

Pfeil d re leck - Seifen

32 Kaisepstrasse 32 . 142371
Spezialgeschäft fiir moderne Haararbeiten .

Anfertigung aller Eraatstelle .
Lager in Hnarelnlagen , Zöpfe , lockentnffs etc .

Pflege deine Stimme .
Nicht nur im strengen Winter , sondern sozusagen das ganze

Jahr hindurch gebrauchen viele Menschen regelmässig irgendeine
Tablette oder Bonbon , um ihre Stimme zu pflegen , sie vor Katarrh ,zu schützen . Deshalb ist es nicht verwunderlich , dass die in der
Schweiz seit 60 Jahren geschätzten Wybert -Tablelten auch in
Deutschland leichten Eingang gefunden haben . Denn eine einzige
Probe davon zeigt sofort deren einzigartige Wirkung auf die
Stimme .

Hustenreiz , Heiserkeit , Verschleimung verschwinden sofort
nach deren Gebrauch und soviel steht fest : Wer einmal die ange¬
nehmen Eigenschaften der Wybert -Tabletten erprobt hat , wird die¬
selben nie mehr missen wollen . Wybert -Tabletten sind daher für
Sänger , Raucher , Redner , Sportsieute und alle , die ihre Stimme
pflegen wollen , ein unentbehrlicher Begleiter . In Originalschachteln
ä Mk. 1 .— sind dieselben in den Apotheken erhältlich . Depots in
Karlsruhe : Hof -Apotheke , Internationale Apotheke , Marien -Apo -
theke ; in Durlach : Löwea -Apotheke . 8943a

Geschäftliche Mitteilungen .
e= Fleischkostund Pflanzennahrung . Sffie Stoffe , die unseren Orga¬

nismus aufbauen , müssen auch in unserer Nahrung enthalten sein . Aber
dieser Forderung schließt sich unmittelbar eine zweite an : die Form , in
der uns b̂eispielsweise Eiweiß oder Stärke geboten wird , muß so be¬
schaffen sein, daß mit einer verhältnismäßig geringen Kraftleistung der
Organismus und von seinen Teilen zunächst der Magen , sich in den Bciitzder Nährstoffe setzen kann. Noch wichtiger als die Frage der Nahrhafr -g -
keit ist also auch die Frage der Verdaulichkeit. Quaker Oats , ein Hafer¬
präparat . bei dem nur die verdaulichen Stoffe aus dem Hafer heraus¬
gezogen und bei dem von vovnherein die unverdaulichen Stoffe nach Mög¬
lichkett ausgeschlossen werden , genügen selbst den strengsten Anforderungen
für Kranke, Rekonvaleszenten und auch Säuglingen . Der Nährwert
der Quaker -Oats ist ein ganz bedeutender . Analysen haben einen Ei -
weißgehalt von 16 Sßrogeni ergeben , der also mit dem des Fleisches den
Vergleich aushält und den Nährwert aller anderen Getreidemehl -
präpavate übertrrsst. 8990 »
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Herren - und
Kiutbenkleider

wirklich prachtvolle Neuheiten
vorzüglich in Schnitt und

Verarbeitung offeriert
in grösster Auswahl

zu sehr billigen 15276 .4 .2

Preisen

Leonh. Gretz
27 Marienstrasse 27 .

An den kommenden

Sonntagen mit 1. November beginnend
sind unsere 15541 .2.2

Geschäftsräume
von 11—1 Uhr MM- wieder geöffnet .
Himmelheber & Vier ,

Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant,
Spezial -Wäsche u . Betten -Ausstattungsgeschäft ,' 171 Kaiserstrasse , Karlsruhe *

Mwur

1 KOVflP, HemmsspscMft
151 Kaiserstrasse 151 . 538412

Meripj eleganter Hra-GariMe.
Wegen bevorstehenden Umzugs nach FriedrichS-

platz 8 (Laden) zur Räumungdes vorhandenen Stoff :agers
bedeutend ermassiflte Preise, uu

Spezialität : Frack- II.
" ' -Anzüge .

in
grösster Auswahl .

Erstes und grösstes Spezialhaus
für

Modeneuheit : Plüschhüte .
Billigste Preise .

Gustav Nagel NäoM
15553 .3.1 11 « Kaiserstrasse 116 ,

Beständige Ausstellung
in praktischen

Verlobung»-, Hochzeit »- u.
Gelegenheits -Geschenken :

Haushalt -Artikel in Porzellan , Glas, Zinn , Nickel u . Kupfer.
Luxuswareo, Ledenrareu, Helzwaren und Toilette-Artikel .

L . Wohlsclilegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse

Grosse Auswahl. — Billige Preise, 1249

Wegen plötzlicher Abreise ist eine elegante

Dreizimmer - Wohnung
mit Schlaf », Speise - und Wohnzimmer nebst Kücheneiurichtung
mit einem größere « Rachlatz *
sofort as ul verkaufon -

Näheres Senbertstratze 13, 2. Stock.
2SB. Die Einrichtung ist ein halbes Jahr in Benützung .

Gchlafzimmer, Wohnzimmer Eiche» , 1 Z. « utzb . Poliert .
Händler verbeten . 15646,222

Stemmte Damen - JCüfe
aparte , chice Hüte

für Sport and Reise i« m

Kinder-Hüte
SehulKüte

in schönen , dauerhaßen Garnierungen

empfiehlt das

(Spezialhaus für § amen - und <Kinder -<güte

L
. Pft

. Wilhelm
Kaiserstrasse 205. Telephon 1509.

| Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . I

8imgf ! ! !
Weg. groben Warenbedarfs erzielentitl. Herrschaften staunend hohe Preise

für getrag . Herren - u. Damenkleider,
Schuhe u. Stiefel nsw , B 42 - 49.6 4
Birnbaum , Markgraieustr . 17 .

Jeden Donnerstag
frisch eintreffend:

echte
. .

mittelgroß

Pfund /W • ^
' empfehlen

- :»**•

FfannbochSCo.
G. m . b . H .

in den bekannten Per-
kaufsstelltn.

welche auch Tafeläpfel enthalten,
allerbeste Qualität aus Württemberg
sofort erhältlich ä Mk. 3.70 per Z »-.S 39

gopjienftrfllc 41,
im Hof.

best, aus 2 englisch. Bettstelle «
mit Rösten , Polstern n , besseren
Matratzen , 1 Waschkommode mit
Marm . ii . Spiegelauff . Kachel-
einlage , Nachttisch m. Marmor ,
Haiidtnchst . , 1 Schrank m. muss ..iBertiko m .Spiegelaufs ., I Plüsch-
dtwan , 1 Anszngtljch , 4 bessere
Rohrstühle » 1 Mchenschrank, 1
Küchentisch , 2 Hocker u . 1 Wand¬
brett , i .t um den staunend bill .
Preis von
510 Mt . jll DftfüHjfll.

Federbetten in jeder Preis -
läge bei 15651
Lud . Selter , WMr. 1.

Staunen- billige

aller Arten 15175*
| z« verkaufen. Zirkel 32 .!

1 Treppe hoch, Ecke Ritte rnrl

OSCAR SUCK, HOFPHOTOGRAPH, KARLSRUHE
INH. : OSCAR SUCK .

KAISERSTRASSE 223 . TELEPHON 108.
WERKSTÄTTEN FÜR BILDNIS- UND REPRODUKTIONSPHOTOGRAPHIE,
ARCHITEKTURAUFNAHMEN . ÜBERNAHME VON AMATEURARBEITEN .

ERSTCLASSIGE TECHNISCHE AUSFÜHRUNG. 15669.27.2

AUFTRÄGE FÜR WEIHNACHTEN WERDEN BALDIGST ERBETEN .

« er, « ich
empfohlen !»■«« Hera-Gürtel

- Die einzig beste
3 Umftandsbinde.

Der beste Korsettersatz
Die beste Leibbinde
Borzügl . Büstenhalter

Speziell in letzter Hinsicht sollte ihn jede Frau bei Vorkommen tragen .
Verhütet viel Unglück. 18685

Reformhaus z. Gesundheit , Mim«, suifttsr. «.

Anerkannt vorzügliche Qualitäten .
Billige Preise . 15268*

Emmericher Waaren-Expedifion
Kaieerstrafie 152 . Fernsprecher 1500.

Kriegshund (Rüde),
chte Rasie, scharf , mittelgroß , rot, mit

oorzügl. Geruchssinn, zu verkaufen.
342303 .2.2 Körnerftr . SS , 1 Tr. r.

Weitzer Emailherd
billig zu verkanfe» . 842541

« erwigstr . 16, Hths . 4. St .
kein nnt orhnlt KinH -rmaoen

Zu verk. : 1 schöner Tisch , 1 Regu-
latcur, lf . ncuc .silb Schnupftabaksdose .
Zu « fr. Markgrasenstr. 8, II. 1«— wird billig abgegeben . B4M0tA2

Rüppurrerstratze 9t , 8. St.

Sehr guten bürgerlichen Mittag »
und « brndttsch empfiehlt 642o38

« renzstratze 2V, 3. Stock .

Sk Alte Stiesel Ai
8k Alte Kleider ^
Und was braucht man denn «och weiter
Bringt für hohen Preis man los ,
Bei der Finna Jonef Gras «.
B125Q1 .2.1 Markgrafenstr . 1 » .

Wiist p täufen ifjudjt .
Kolonialwaren - od gemischte »

Warengeschäft auf dem Lande !
mit Mk . »—8VVV Anzahlung O»
kaufe« gesucht. Umsatz u Verdienst»
muß uachgewiesen werden»

Angebote an " 15658.2.2K. KoragaaJ . Karlirnhe .

Armschild 'SffJÄÄ"
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 84BXS an die
Ezprd . der „ Bad. Presse

* erbeten .

MrnatMphen-Theittt
in Karlsruhe weg . anderweit . Unter¬
nehmen billig zu verkanfe « .

Offerten unter Nr . B42365 an die
Exped. der „Bad . Presie " erb. 3.S

WeinWr
jeder beliebigen Größe

haben billigst abzugebrn. 15457.6.»
Heinrich Baer de Alohne

Dampsbranntweinbrenncrei ,
Karl - Wilhelmstratze Nr . 2« .

Tklevhvn Nr . 90.
An verkaufe« : 1 gebrauchte

Bettlade samt « oft, 1 getragener
lleberzteher . «42S7G,

tUtagstratze r», Hth»^ lll .

t
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Schönes Weihnachtsgeschenk umsonst !
Um unserer werten Kundschaft etwas Besonderes zu bieten , erhält jeder Kunde bei Bestellung von Mk . 3 — an von heute bis 19 . November

vollständig gratis I Vergrässerung
mit Passepartout , 30x36 cm gross ÄST “

ÜMete Prlii5B » Wb « t» b * » !r vi - it f & KMer

’

dieselben wie SBltllBPl
13 Visit matt . 4 *®

12 Cabinet glanz . . . 4 ®® | 12 Cabinet matt * * * 9 °*
Bei mehreren Personen kleiner Preisaufschlag . Viele Anerkennungen aus allen Kreisen der Bevölkerung .

15666 .2.1

Photographie Sdmson & Co « 9 Karlsruhe
Kaiser -Passage 7 — Telephon 547. Sonntags und Feiertags bis 6 Uhr abends geöffnet

r '

Bach -Verein Karlsrahe
( JE5* V, )

Unter dem Protektorate Seiner firossherzogliehen
Hoheit des Prinzen Maz von Baden .

Mittwoch den 4. November 1908, abends8Uhr,
in der evangelischen Stadtkirche

Elftes Konzert
2 Kantaten von J . 8. Bach, Litanei

von W. A. Mozart,für Chor, Soli , Orchester und Orgel.

Ansführende :
Elisabeth Sntsmaai, Hildegard Schumacher, margarataBraolseh , Hofopernsängerin, Franz Bärtner, Bnstav

SeUatter (Heidelberg), der Chor des Baeh-Vereins ,
Mitglieder das Holorehastsrs .

Dirigent : HofkirchenmusikdirektorMax Brauer .
Eintritt der TcrcinsmitgUcdcr gegen Vorzeigen der Mit¬

glieds - und Beikarten .
Numerierte Platzkarten für Mitglieder zu 50 Pfg . in der

Hofmusikalienhandlung von Fr . Doert erhältlich .
Eintrittspreise f. mchtmltglleder: Mk . 3.60, 3.50 , 1.68,1.— .
Näheres ans den Plakaten a. d . Anschlagsäulen ersichtlich '

Hanptbrobe (nur für Vereinsmitglieder ) : Dienstag den
3. November, abends S Ubr. 15623 .21

Hotel und
RestaurantFriedrichshof

(Direktion : G . Münzer ) . 15691
Meute Donnerstag abend spielt die
Ungarische Künstler - Kapelle in der

Weinstube .
Frisch ein - \ Whitestable Natives
getroffen : [ Helgoländer Hummer .

B0T Donnerstag und Freitag : "WG

lAlbertini-Konzert.B42564

Restaurant Gold. Adler,
t Sc^ta^ ttag.

Bon abend » 6 Uhr ab : 10060 *
Uenos Sauerkrarrj , Sctitactitptatt
wird empfehlend angezeigt . Emst Mmier .

Restauration fiildcrbof, %mmi
Heute , sowie jeden Donnerstag :

Schlaehttag .
Morgens : Kefielfteifch Sauerkraut . Abend» :

Lchlachtplatte , woz« jreundlichst eiuladet v'ricdr . Hilderhof .
VF

* Mache besonders darauf aufmerksani , daß ich in meinen alten
Lokale» eine Birrftnbe » eine Wein - und Kaffeestnbe errichtet habe.
Kür prompte Bedienung ist besten» gesorgt._ B42482

« erde» tadellos behandelt im städ ». Bierordtbad und Schützeustr . 18.
Uns Wunsch fomirr ' :-i taus AuSgebildet durch erste Antorität .

rekevhou 228 61 W Kolb . ß«»u Telephon 228.

Schwarzwaldverein
(Sekt. Karlsrahe)

Donnerstag den
29. Oktober 1800 .

Vereinsabend
Jfim Moninger (Konkor¬
diasaal ) . Vortrag : 3
Tage in Paris .

(kaufm . Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlnng im Re anrant
„ Landsknecht " (Zirkel ) altdeutsche»
Zimmer .

Lettin«»VUlskMea
Karlsrulie .

Heute Donnerstag abend

Wochen- Versammlung
im Vcrcinslokal „ Soldner Adler " .

Ter Vorstand .

vSöiDeBradjea
"

Kaiser -Passage 17 .
Heule sowie jeden Donnerstag

Schlaehttag.
Empfehle von vormittag » an Well -

fleisch mit Kraut Bon nachmittags
4 Uhr an die allbekannten Schlacht -
fchüsselu sowie verschiedene haus¬
gemachte Wnrstwareu , wotu
freundlichst einladct 15684

Leop . Warth

Frisch eingetroffen
ein weiterer Waggon

Neues
Delotess-
Sauerkraut

Pfund 9 -?
Drei Waggon »

Italiener
Zwiebeln

3 Pfund 29

io Pflwd 65 ^
Ein Waggon

Heliand.
Rotkraut

Kopf 25 4

empfehlen

Ffannhucli 8 ß.
S « m. b. H.

[ in den bekannten Verkaufs » !
stellen. 3.1

m \\m - Verfteigeruag .
Freitag den 30 . Oktober , nachmittag » 2 Uhr , werden im

Aufttag im AultionSlokal Zähringerstraße 2 » gegen bar öffentlich
versteigert :

1 sehr gute » Pianino mst vollem Ton , 1 feiner GaSlüster . 1 drei¬
armiger GaSlüstcr . 1 schöne Erdölzuglampe » auch für Kerzen , 1 Zug »
lampe , 1 schöne Kommode, 1 Fauteuil , 1 Schreiboult , 3 Bettstellen
mit Rost , Matratzen , Polster . 1 Kinderbett , 1 Waschkommode, 1 Klapp -
und 1 Ovaltisch , 1 Nachttisch mit Marmor , 1 Rockgestell » 1 Kinder -
ziulmerwagcn , 1 Gasofen , 1 Schaft , 2 große Stücke Linoleum ,
1 guter Ofen , Oien » und Wandschirme , verschied. Bilder , 1 guter
Beltrost mit Polster , Wanduhren , Operngläser , feine Bestecke ,
Schöpf - u. Kaffeelöffel, ferner große Miintel für Kntfcherei -
befitzer , 1 bereit » neuer , schwarzer Anzug , Joppanzüge
und Ueberzieher , Größe 52 - 54 , verschiedene Joppen, Westen»
.Herren » und Damen -Cape» , Damenlleider . gute , schwarze Damen -
Jackcn , 3 Geschäftsbücher , 1 Kopierbuch und noch vieles .
Liebhaber ladet höfl. ein 15632

8 . iflischinaiiii , Allktionsgeschäst ,
Aähringerstratze 29 .

Die Gemeinde Rutzheim
versteigert Montag den 2. November auf dem Rathau », nachmittag»
1 Uhr, einen jüngeren abgängigen

UV Rindsfarren . *V |
Der Gemein - erat .

Gelt » , Bürgermeister . 9334a

Karlsruhe
Katsevstratze 133,
zwisch. Marktplatz u- Kreuzstr .

Preise der Plätze :
80 , 50 und 30 Pfg .

Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen -

Jeden Donnerstag
neue » Programm .

Programm «!;,7
I Irrwege . Ein Drama .
Wie mau Politik mit Eifer

betreibt , urkomisch .
Auf der Alm . Wunderschön « Ton-

bikd . 15660
Land u. Leute in Australien .

Hochintereffante » Rciscbild .
Auf der Cirkus -Galerie

Humoristische Sprechnummer .
Ei « verwegener Ausbrecher .
Weitze Hirsche im Königlichen

Park i» Rymphenburg -
Müuche« .

Wie fie zuhören . Urkomische Szene .
Die Spriugprozeffiou i« Ech¬

ternach . Hochinteressante» Bild.

«I ierfteMW. CB

Wege» Ausgabe de» Haushalte»
werden am Montag den 2. Rov .
l. I » ., mittag » 2 ■/, Uhr . 2.1
Scheffelstraste 48, III, t ,
div. HauShaltnngSgegenständeu ,
Kleider re . gegen Bar », versteigert

Für
abgelegte Herren » und Damenkleider ,
getragene Schuh « x . zahle ich die
höchsten Preise . Bei Nachricht wird
sofort im Hause abgeholt . B42533 4.1

Blech , Mtinjlr. 35.
Getreide ! Futirartlkel!
Erste Verkaufskraft ! 10 Jahre ganz
Deutschland bereist , Spezialist f .
Melafsefntter , sucht Position
bei besch. Ansprüche».

Gelegenheitsengagement :
W ' Ahresien bis 31. d». Mt «, u . Nr .

842581 an die Exp, der »Bad . Prcffc ".

Merue solid
> ge¬

arbeitet , für 42 Mk. abzugeben - 2.1
B42526 Wllhelmstraße 50 , Hof .

Grotziierzogl. äroftlieater
z« Karlsruhe .

Donnerstag den 20 . Oktober ,
s . PorgeKn »» anher Abonnement
Zum Vorteile der Pension »»
Anstalt d«S Großh . Ho,theater ».

Neu eiustudiert :

In ZiMerhirs».

l S . Ro $ cnbu $ cb \
miiaiud dts

R,B,l |.SNr -U<tI ]«i .
■ Kaiserstrasse 87

Spezialbaus ffir i«»«*
flauten - und K inderbiite.

Grösste Auswahl « Reelle Bedienung
• « • Billigste Preise. « « •

möbel - Uerkauf
.

10 Stück Speise » u . Schlakzimmer -Einrichtunge « , Bücher «
schränke» eine gebrauchte Herrenzimmer - Einrichtung sind in meinem
Möbelmagazin zum Verkaufe ausgestellt . Sämtliche Möbel sind nach ver-
bcsierte» Zeichnungen in Tyroler -Gotik, modern und englischen! Stile in
meiner Werkstatt verfertigt worden .

Ich lade die verehrlichen Herrschaften zu deren Besuch ergebenst ein.
TS werden auch einzelne Stück« abgegeben. 1567841Alois Walz , Möbelfabrik ,

7 Sophienftratze 7 .
werden schön, chik u . billig l
garu - crt . 842548

« ühlbnrg , Rheins »- . 15 , Hl . |

Fast neue», wenig gespielt. Klavier
preiswert zn verkaufen . 841091

« reuzftraße 1k. H.

Operette in drei Akten, nach einer
Erzählung von M . Jokais von I .
Schnitzer. Musik von Joh . Strauß .
Mufikal . Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Graf Peter Homonay ,

Obergespan de» Temefer
Comitates . . Jan van Gorkom .

Conte Carnero , königlicher
Kommissär . . Eduard Schüller ,

Sandor Barinkay , ein
junger Emigrant . Hans Bussard

Kälmän Zsupän , ein reicher
Schweinezüchter im
Banat . . . . . Walter Korth .

Arsena , seine
Tochter . . . . Gisclla Terc ».

Mirabella , Erzieherin im
Hanse ZsupänS . ChristineFrieblem .

Ottokar , ihr Sohn Engen Kalnbach .
Czipra , Zigeunerin
Saffi , Zigeuner¬

mädchen » .
Mi . 1
Kly .

Zigeuner
Fcrko , ) .
DerBürgermcistcrv .Wien Ernst Golde
Ein Herold . . . M . Schneider .
Seppl , Laternen¬

bub . . . . . Luise Stolze .
Miksa, Schiffsknecht Hcinr . Blank .
Irma, ) ArscnaS / Frieda Meyer .
Aranka/FreundinneniMagdal .Bauer .
Jstvan , ZsupänS Knecht L Schneider .
Ein Zigeunerknabe . Karl Thiele .
Schiffsknechtc. Beamte Carneros .
CzikoS . Zigeuner . Zigeunerinnen ,
Zigcunerkindcr . Panduren . Magist¬
ratspersonen . -Hofherren , Hofdamen
Pagen . Offiziere . Grenadiere , Dra¬
goner , Husaren , Marketenderinnen .

Voll .
Ott der Handlung : 1 . u. 2 . Akt : Im
Temcser Banat . 3. Akt : Vor den

Toren Wiens .
Zeit : Gegen Mitte des 18. Jahrhund .
Anfang 7 Uhr . Eiche geg . 10 Uhr

Kaffe-ErSfsnuns y27 Uhr.
Groß . Preise .

Rosa Ethofer .

A. v. Westhoven,
iAdolf Hallego .
IHerm . Benedict .
1Ä. Boden müller
>Wilh . Kemps.

Altdeutsche
Decken , Tischläufer , Buffetdecken
und Stickereien werden au(eSauberste gewaschen . 12975

Chem, Waschanetalt Prlutz .
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Sensationell billig !
Ein Posten 25 cm -

doppelseitig bespielte Schallplatte!!
grosses Repertoire H

stück

Ferner neu einge troffen :

Mark

mOBERNE

Path4 - Schallplatten
Path6 - Spreeh ma schinen .

Ke Pathe-Platten beseitigen den grossen Uebelstand des
fortwährenden Nadelwechseln«. Pathe-Platten werden mit
einer Schalldose mit nnabnützbarem Saphirstift gespielt.

?\

Geschwister Knopf

Danksagung .
gär die mtt bewiese« herzliche TeSuah« « bei« Verluste^

nuferer SÄ« Mutter ^ r

Barbara Jfnnbruster Witwe
sprechen wir unfern innigsten Dank ans.

Ae ttmBe» MMütie».
Karttruhe -Wühlburg , 38. Oftober 1906. 842534

W eimarer - Geldlose
ihm flwiwii 4s ooo , soooo , aooo , 1000 infc. etc .

Ziehung garantiert 6 .- 9 . November 1908
« tpfieblt 4 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., die Genetal-Agentur

Lotterltbank Gebr. Gflhringer, G. m. b. H„
Kaiserstrasae 60 ,

and sQt durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 15701

9Hut

Kranzfeigen
25 Pf«.

Bern getrvckaete
Kirschen

Gesangverein mit ca. 35 Sängern,
in der Näh« von Karlsruhe » Bahn»
Verbindung, sacht einen tüchtigen
Ltrigeatea , der Erfolge auf.
zuweilen hat.

Nähere Auskunft unter 842573
in der Expedition der „Bad. Presse' ,

Pfund 3« Pf«.
9Une kalifornisch-

Aprikosen
Im 70 * 90

Nenne Italiener
Prünellen

Pfnud «0 Pf«.
| L1 ewpfehlr» 156821

PfannkuciiSCo .
6 . m . b . H.,

Ht da» bei aasten Ber -
kaufSfisll« .

Diese Annonce
ist nicht nachgeahmtr

Nachdruck verboten !

Anfgepatzt!
Wer abgelegt « Kleider hat
Und möcht sie gern verkaufen»
Der schreib ' mir eine Reichspostkart
Ich komme schnell gelaufen.
Bezahl « einen hohen Preis ,
Damit jeder kann besteh 'n .
Und wer die Bdreß nicht weiß .
Der kann sie unten seh 'n.

' Achten Sie genau auf die
* t m b ! B42523

E . Mayer ,
2.1

Markgrafeustratze 20 .

Offizier sacht

engl. Unterricht
2 « ol wächentlich abends . Adresse

, uud Honorar unter Nr. 84W45 au
die Lkprdfti« der , » ad. Presse" erd.

Tüchtige Wettznäheri«
sucht noch einige Kunden in u . arß.
dem Haufe zu Flickarbeit ; auch neue
Sachen werden . gut u . billig an-
gefntigt . Näh. Kaiserstraße 73,
Hinterh . 3. Stock rechts. 842468

Geld gesucht.
Bessere Frau sacht 50 « k. auf

kurze Zeit von Selvstgebrr .
Offert« unter Nr. 64W1S an die

Exped. der . Lad. Presse" erbeten.
M, « flieht gebild. Frl. ein kleinesWll Darlehen von « 0 Mark.

Offert« unter Nr. 642563 an die
Erved. der »Bad. Presse* « beten.

Belratt-Serueb
Witw« ohne Kinder, auf dem Lande,28 Jahre alt, kath ., sucht sich mit

einem kath -, braven, fleißigen Mäd¬
chen mit etwas Vermögen baldigst
zu verheiraten. Off. unter 642551
an die Exped. der „Bad . Presse" .r Informierter

Börsen.
Jacbmann

empfiehlst zurzeit chaueenreich.
BergwerkSpapier , unab -
bäugig van »au Börse , wo¬
von in kurz« Zeit hoher
Semiuuku »» u. steigende
Dividende « erwartet werden.
Beteiligung schon von Akk. 500
au. Erste « ankrefereuzeu .
Offert« unter «*• 385 * au
Haasenstein fl Bögler , A.

Karlsruhe . 15655.3.1

Börsevkünjünktur
sichert Jnter«ff« ten» welch« so- 1
fort M . 1500- 3000 zur Brr-
sügung Hab« , jetzt groß« V« » !
dienst. Fachmann gid » best«
Jufermalion . Offerten uut«
« . a « »a an Haasenstein
fl Vogler , A.-G-, Karl »,
ruhe. 15654.3.1 ,

Strebsame Herren
versäumen nicht , MeherS ode<« rsckhan» KenverfattenS -Lexi-ton zu kaufen. Aufträge gegen5 Mk.
monatliche Zahlung übernimmt

Kletnmann , Hotel Lion .
Komme auch ins Haus . '643559

Sehr nette Dameupelze zum
>AuSfuch « Stck . S Mk ., reizende
Neuheit« in elegant-» Damen -
helzeu zu enorm billigen Prei-
f« , sowie Weiße Ballbluseu ,Voll . n. Samt -Blufe «, Ko .
stüm -RScke zu bill. Preise».

>SS hart . Hirschstr . SS, hart .

Em noch gut erhaltener
oantiptlz,

'r
) tt kansen gesucht für stärk. H« rn.

Offerten unter Nr. L4B50 an die
Exvcdition der „Bad. Presse".

rzifDtr

In einem beliebten Ausflugs¬
orte in der Nähe von Karlsruhe
ist eine gutgehende

mit hübsche« Lokalitäten, Saal
und Fremdenzimmern unter
günstigen Bedingungen zu der-
lausen oder zu verpachten.

Gest . Offerten unt. Nr. 15687
an die Expedition der . Bad.
Presse" erbeten . 3.1

Nähmaschine,ältere, guterh., billig jit verkaufen .642530 Sommerstr . lg . n ., l
“»

„
» Havelock

(Schneiderrrbeit) ist preiswert zn
verlausen . 45630

Dullastratze 74, 4 . Stock.

Zu verkaufen.
Eine Einspäuner - Biltoria -Chaise

( Patentaxen) nebst Schlitten zu
verkauf« ; ebendaselbst auch ein
Wag« Pferbedung . Zu erfragen
Gottesauerstraße 1, zum „ Lohen.
grin" ._ B42467

Trumeaux ,
hocheleg -, geschl. Glas, mit Säulen u
Stufe, f. nur 30Mk . zu Verla» ,e»
643547 Herreustr. « , II.. Hthz.

2 große LJ Tische mit 3 Schubld.,
gewerbl. Zweck« dienlich , zu 5 Mark .842569 » itterstratze 2, v. i Los

Ein Herd mit Mejfingst. u. Rohr.
1 klein « Sanlopfoie « mit Rohr,1 Ofen » alles gut erhalte«, ist preis
wert zn verkaujen. 642572

vahnhofstraße 14. vart.
mit 3 Löcher billig zn

agVtV verkanfen. 642565
Lchlllerstraße 4. Stb.

Eine ältere Betttade
Mangel bill . zu verkauf « . 642527

Rudolfstraße 23, Hinterh. 3 . S t.
Neuer Petroleumofeu zu 8M„ eiserne

Bettstelle « . gut« Matratze,Spiralrost
zus. 10 TL, Vertiko nt. Spiegel 38 Mk.
Kindertischch . m . 2 Stuhl., beff.Zimmer-
stühle bill. zu verk. Chiffonnierz abschl.
- 5686 Hirschstraße 52 . vart.

Pferdeverkauf.
An» dem Kroßh. Marstall werden

2 Reitpferde , ein FuchSwallach .
7jährig, und «ine Liter« Fnchsstute .
abgegeben. Beide Pferde sind gesund
und dienstbramhbar . Dieselben kön-
ne« im PalaiSstall in der Herrcn -
ftraße besichtigt werden. 15637.2.2
Hroßß . WarrtaSverwaltun «.

Brglrithund,
„ . - - - sehr wachsam .
billig abzngebe «. 642532.2 1

» Utzrlmstraße 24, IJ .

reicher Auswahl

mir LINDE
KURSCHMERMEI5TER

Telefon 1846 ftsisersfn 191 Oegr . 1846

HafEnrnrntan
1 |

aus guter Familie ist Gelegenheit
geboten, sich als Kaufmann und
tüchtigen BerlSnfer in feinem Ge¬
schäft auSzublldcn. Gefl» Angebote
unter Nr. 15575 an ' die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten._ LI

SMen-KoFFespondent
mit guter Schulbildung , im Maschinen
schreiben und Stenographiebewandert,
wird gesucht. Gefl . Off. u. 5 . st- 4612
an Rudolf Mosse , Karlsruhe . 15702

B
© feite » suchen

per sofort , 1 . u. 15. November
mit guten Zeugniffen:6 Mädchen, welch« gut u. welche

etwaskochenkönnen, mehrere Zimmer¬
mädchen» Stütze und Kinderfrl . ,
sowie jüng . Mädchen d. 64257«
KrsüReiher,BMHösß!. ä,in ,
neb. d. NowackSanlagen. Ettlingerstr

J »r. Mädchen sucht Stellung
als Köchin» wo noch ein zweites
Mädchen vorhanden ist, auf 15. Nov.
Näh. Fasauenstr . 1,2 . St . 6 "-"

Areibgehlife
ein junger » sofort gesucht.

Offerten unter Nr. 15633 an die
Exped - der „Bad . Presse" erbeten.

- Junger Mann
Er angenehme Beschäftigung ge-

cht. Offert , unt . Nr . 642345 an
die Expedition der „Bad . Presse'

LehmWeil,
nicht unter 16 Zähren , welches das
Maschinenschreibenerlernen sowie im
Bureau sich ausbildcn will, für soforl
gesucht . Monatsvergütung 10 Mk.

Offerten unter Nr. 15680 an die
Exped . der „Bad . Presse ".

Gesucht SS »“
gebildetes Fräulein

ians guter Familie ), daS gute
Zeugnisse aufweiscn kann it . durch
an» erfahren in Erziehung u.
Kinderpstege ist , zum inögl . sof .
Eintritt . Offerten unter Nr . 642455
an die Expedition der „ Bad . Prcffe ".
/ Ich suche nach Frank, nrt a. M.

» in sehr gutes Han » per sofort
tüchtige Köchin .

Näheres bei Frau Zeller , B . Reiters
Nächst ., « malienstr . 11 . 642574

Mädchen oder Stütze
gesucht, die kocht und alle Haus¬
arbeit besorgt. Zu erfragen Herren -
» va| e 15 , 111 , Montag u. Freitag
11—12. 15146*

Mädchen
mit guten Zeugniffen gegen hohen
Lohn gesucht . » 42511.2.2

Kaiserftraße 109 , IV.
Ein braves , fleißiges Mädchen »

das gut bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeiten versieht, findet auf
1. Nov . bei kleiner Familie gute Stelle.
642554 Waldsiraße 3» , II.

MouatSfrarr
Stunde vormittags gesucht .

642549 Katserallee 117, IV.
Ein braves , williges Mädchen für

Hausarbeit gesucht. 642480 .2 2
Schützen . raße SS, 1. St .

Putzfrau ,
leißig und reinlich, für Freitags den
ganzrn Tag gesucht. 15692

Karlstraße 68 , 2. St .

642561

reinliche, f. j. Freitag
; nachmittag sof. gesucht .
Schillerstr . 52 , 1 . St .

lallen suchen
Stellen suchen »""'

Mädchen, welche kochen können und
HauSarbeft verrichten mit gut. Zeug«.
Bureau Böhm , Bürgerstraße 10.

Tüchtige Köchrn
ucht « «»Hilfsstelle , auch nach

auswärts, womöglich auch ganz .
Offerte» unter Nr. 642518 an die

Expeditian der „ Bad. Presse ".

Junge , tüchtige Frau
empfiehlt sich den geehrt« Herr »
chaste« bei Abendgesellschaften

»um Serviere « od« als BethUse
» der Küche .

Offerten unter Nr. 642519 an die
Expedition der „Bad. Breffe ". 2.1

Mehrere Buffetfrl . suchen Stellen.
nro sompetti , Heidelberg ,
tf. 1349. 9313»Ll

Merks , ftiists UssHen,
das im Kochen sowie im Haushalte
erfahren ist, sucht Haushälterin -
Stelle oder auch als Köchin . Zeua-
niffe vorhanden. Offert , u .Nr. 6425Ä)
an die Expedition der „Bad . Presse".

16 Jahre alt, im Ha »S-
t halt u. Kinderpflege ge¬

wandt , sucht auf 1. Novbr . evtl,
später Stelle . 642337.2.2

Wilhelmstraße 73 . 3. St.
Ei « Mädchen,

das kochen kann und im Haushalt
erfahren ist, sucht auf 15 . litov .
passende Stelle .

Offerten unter dir . 642540 an die
Exped . der »Bad . Presse" erbeten.

Ein gedilü. Mädchen ges. Alters
sucht Stellung zur Pfleg - u . Stütze
einer Dame evtl, zu Kiudenl .

Offerten unter vir . L424vv au die
Exp . der „Bad. Presse" erbeten.

Junges , fleißiges Mädaic « , das
schon gedient hat, sucht Siello bei
kleiner Familie. Zu crfr . Essen-
weiustraße 12, pari. lks . 642563

Frau sucht Besqäsiignng ,m
Waschen « . Putze« . 642539

Zu erfragen Bahnhoistr . 38 .

Schöne , geräumige

SekrschaB - MtzeU
von 7 Ziimnern, Bad. mit Gasofen ,
sehr reichlichem Zubehör und ertrag¬
reichem Obstgarten , ist auf 1. April1909 zu vermiete «. Anzuiehc »
v. 11 - 1 U. u . 2- 4 Uhr. Zu ersr
Ettlingerstr . 29 , 2. St . 15638

Adlerstr. 15, 2. St . r. , ist cm gut
möbliertes Zimmer auf t . Nov.j
zu vermieten . 6425 :52 .

Arademiestraße 16 , 2. Stock , in
ein schöne?, gcränunges, gut mov : . i
Zimmer mit sehr

"
guter Pmnsii ^

zu vctlmetei !. 42558 :
Durlacherstr. 9 , zunächst der .sigiser»

'
siraßc , ist im Vorderhaus im 6 .
Stock ein großes unniiibüertcs
Zimmer sofort zu vermieten . Näh.
im Laden . 642525

Durlacherstr . 8183 . 4 . St ., in
ein nnmöbl ., großes Zi »r »uer , auf
die Straße gehend, mit Oien billig^
zu vermieten . 842544 .2. 1

Gartenstr. 58 , eine Treppe hoch ,
ist ein gut möbliert. Zi »i »« cr , ev .
Wohn- u . Schlafzimmer bei Ucincr .
Familie zu vermiete » . 642138 4 .3

Hirschstraße 7, 3. Stock, ist ein
schön u . freundlich mödl . Zi -n -ner
billig zu vermiete !!. 642553

Kaiserstraße 34 » , 2 Tr .» ist , cut
gut möbliertes Zimmer au cincu
besseren Herrn sogleich oder 1 . Noo .
billig zu vermieten . 6424 >6 .3 .2

jtnrtstraffr 76 ist frcuubl . möbliert .
Mausardenziminer sofort zu oerm .
Näh , daselbst , 2 . Stock . 1142468

Krouenuratze 88 , 1 Tr . , bei ven ,
i8r. Familie, findet stingcr Hnr .
oder Taine gute Pensioit :rit _ivn= .
milienanschluß. : ; i -25 i 2

Kartstraße 93 ijr ein schonc ? , laoe -
ziertcs Mausardenzinnner , niövl .
oder unmöbl , '.nit Kochcheii ^

issorc
zn vermieten . 642536
Zu erfragen im Laden

Rurvenstratzc 19 , 4 . Et . ist
ein gut möbl. Zimmer m . Schreib «
tisch um den Preis v. 22 ttz. k. inst '
Frühstück auf 1 . November zn vcr- .
mieten. !t42567

Schwanenstr . 5 sind aus 1 . Nov. zuvermiet . : 3 Einzimmerwohnungen
u. 1 Zweizimmerwohnung u . Zu¬
behör. Näh. beim Verwalter im
1 . Stock daselbst . 642493

Yorkstratze 26. 4. Stock , ist eine
schöne 2 Zimmer -Wohnnug,Küche
(Kochgas ), Keller, Speichcrkamm., sof.
od . spät , zu verm. Näh . part. 6 ' -" ^ l

Drei schöne, möblierte

Zimmer
Wi - ii. LWchi« n
sind getrennt oder miteinander ,
auf sogleich oder später zn ver¬
mieten , ineinandergehcnd mst
drei separaten Eingäugen , gut
heizbar, jegliche Beguemlichkeit,
ohne vis -a-vis, - 15677.2.1

Karlstratze 28, 3 Treppen .

Möbl. Zimmer
21 * n vermieten . B42562

Amalienstrasse 25 a , V. st ,ist ein gut möbl . Zimmer in ruhig.
Hause und freier 1-sae zu vermieten.

Zimmer ,
gut möbliertes , hübsch reinlich gehalt . ,
außer Glastür, gute Bedienung, ist
sofort zu vermieten bei kl . Familie.642571 Waldstraße 29 . 1 Tr.

LcopolSstratze 13 , 2 Trepp . , ruhig . ,
gut möbl. Zimurer mit Schreibt ! ,ch !
an Herrn oder solihcS Fräulein , evtl . .
mit Pension zu vermiet. 642212 .5.3 !

Leopoldstr . 30 ist sofort ein e -njach!
möbl . Zimmer zu vermicten .^ Ziis
erfragen 3 Trepp . links . .B -.S251 .2 -

Rinthcimerstraße 1, 3. St . , ist cm .
gut möbl . Zimmer mit Pension
so gleich od . 1 . Nov . M^ cnn . 14-1- 357

Ritter .ir . 2, 1 Treppe hoch . Male
der Siadt ), sind 2 möbUc ! ' -, leicht '
heizbare Zimmer an 2 Herr - u oder -
Dann» billig zu vermiet. 1442568 ^

« chützenstratzo48 , parterre , i, : eins
gute Schlafstelle mit Kost an iolid. -
Arbeite: bill. zu vermiet. 642338 . 2.2 '

Sophien, »raße 13 , 2 Treppru , ist
ein schönes , fein möbl. Zimmer
zu vermieten._ 6421 17 .3.2 :

« ophien ratze 10 « gur lniiat. :
Zimmer mit separat. Eiogaut , ni -
sonniger , jrcier Lage , per sosorr od . !
später zn vermieten . 64255d .o 1 .

Werderftr. 08 Part . , schön inövl . !
Zimmer mit sep. Eingmv . Nähe s
Bahnhof, ans sogl . od . 1 . 2 >' ov . Mi !
bess . Herrn od . Frl . zu kenn . .

Westeudstratzs 34 , 3. «Ltock, ist !
ein freundlich' möblieites, zweisenstr . -
Zimmer zu vermieten.' 64l01 «>.-2. l ,

auf 1 . April 5 ZimmeripohnilüK ^
mit Zubehör in gut . Lage (We ?,stadr
bevorzugt) von sungeui Ehepaar .

Off . in. Preisang . n . vir. 642531 -
an die Exped. der « Lad . Presse" .- - — - Tr - -

In schöner, ruhiger Lage, « artcu -
stratze 49 , 1 Treppe hoch , ist cm
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 842378 .2.2
Ein gut möbliertes Zimmer ist

auf 1. Nov. »« vermiete «.
642560 Sophienftr . 53, patt.
Wohn - und Schlafzimmer mit
separatem Eingang auf sofort oder
spät, zu vermieten. Näh. Nkademie-
ftraße 29 , patterre. 642463 .5.1

Herr sucht möbliert . Zimmer
aut 4 Wochen . f

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 642546 an die Expeüition der

Badischen Prcffe ".
Gut möbl . Wohn- und Lchiaf -

zlmmer für 2 ruhige Herren im
nordwestl . Stadtteil oom 1 . Tez .
ab gewünscht. Off . u . Nr . 3342460 -
an die Exped . der „Bad . Presse " . ;

Besseres Servierfräulein sucht
auf sofort

gnt reinllcli 1 ^90
möbliertes Zimmer,

Nähe der Waldhorn- od. Kaiscrstraße.
Offerten unter Rr . 642517 an die ^

Exped . der „Bad. Presse " erbet« , j
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Donnerstag Freitag Samstag I

Restbestände und Coupons

Im Liehthof

Reste Baumwollwaren
Reste Leinenwaren
Reste Weisswaren

Reste Spitzen
Reste Borden
Reste Gardinen

Reste Handtuchstoffe
Reste Kleiderstoffe
Reste Futterstoffe 15671

Die vom grossen Sonder -
Verkauf übrig gebliebenen Reste Linoleum tandn billig. Restbestand

eieg . Schürzen
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